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Kramt im Kleiderschrank und holt Eure besten Stücke raus! Die Aids-Hilfe 
Darmstadt und Vielbunt laden mit Rosa Opposum & Friends zur „siebtkleins-
ten Aids-Gala der Welt“ ein. Am Welt-Aids-Tag begeistern Euch Bekannte und 
neue Gesichter mit Livemusik und einer Open Stage, auf der von Travestieshow 
über Lesung bis Comedy alles dabei ist. Dazu werden Sekt und hausgemachter 
Glühwein gereicht. Das gibt ‘ne fette Feier – und ist gleichzeitig für einen guten 
Zweck: Die Spenden gehen an die Aids-Hilfe Darmstadt. Nice!   (ali)  

Queeres Zentrum (in der Oetinger Villa)  
Sa, 01.12. | 19 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Im vergangenen Jahr gab es über 400 antisemitische Straftaten. Da tut Er-
innerungsarbeit not. Deshalb bietet der Förderverein Liberale Synagoge zwei 
Rundgänge an, in denen an vergessene und verfolgte jüdische Darmstädter 
erinnert wird. Der erste (am 02.12.) bewegt sich entlang der Lebenslinien von 
Heinrich Blumenthal, dem Gründer des Johannesviertels, und Otto Wolfskehl, 
Mitbegründer des Bauvereins. Der zweite Rundgang (am 09.12.) widmet sich 
dem jüdischen Lilien-Vorsitzenden Dr. Karl Heß.   (kzd) 
Rundgang Blumenthal/Wolfskehl: Startet an der Nordwestseite der Johanneskirche 
So, 02.12. | 14.30 Uhr | 6 €
Rundgang Karl Heß: Dieburger Straße 48 | So, 09.12. | 14.30 Uhr | 6 € 

6. Aktionswochen gegen Antisemitismus         GEGEN DAS VERGESSEN

Adventsmarkt auf dem Hofgut Oberfeld	 IM STALL

Das klingt ganz nach dem wahren „Weihnachten im Stall“, wie es schon As-
trid Lindgren beschrieb: Nach einer besinnlichen Adventsandacht mit Pfarrer 
Manfred Werner und dem Posaunenchor der Martinsgemeinde öffnet um 12 
Uhr der Adventsmarkt auf dem Hofgut Oberfeld. Zu kaufen gibt es Advents-
gestecke, Bienenwachskerzen, Naturseifen, Keramik und Produkte aus den 
Werkstätten der Heydenmühle – und Ihr dürft Euch auch an diversen Lecke-
reien wie Waffeln, Glühwein, Kaffee und Kuchen oder Herzhaftem vom Grill 
laben.   (kgb)  

Hofgut Oberfeld | So, 02.12. | 11.30 bis 18 Uhr | Eintritt frei

Gleich in den Eröffnungswochen ein bundesweites Highlight auf 806qm:  
Nach Berlin, Hamburg und Leipzig findet das vierte Tief Frequenz Festival 
in Darmstadt statt. Die lokale Dubstep-Crew hat sagenhafte 45 Künstler und 
Acts für zwei Tage eingeladen, die von Drum'n'Bass bis Dubwise fast alles 
aufbieten, was mit elektronischer Bass-Musik zu tun hat. Dazu ein eigens  
angekarrtes Monster-Soundsystem aus Augsburg und Workshops tagsüber. 
Da wird die Statik des 806qm gleich mal subsonisch getestet.   (obi)  

806qm | Fr, 30.11. + Sa, 01.12. | 23 Uhr | 10 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Siebtkleinste Aids-Gala der Welt	 BUNTE FEIEREI

Tief Frequenz Festival	 BASS, BASS, BASS
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Matthias Horx über „Erleuchtete Digitalisierung“        DIGITALE ETHIK

Na, bist Du nach diesem krassen Sommer bereit für einen noch krasseren 
Winter? Fehlt Dir noch die Skiausrüstung? Oder hast Du gar keine Lust auf 
Schnee und willst Dein ganzes Zeug loswerden? In beiden Fällen: Ab zur 
Wintersportbörse! Der Verkauf und die kompetente Beratung erfolgt durch 
die Profis, nämlich durch die Wintersport AG des Unisport-Zentrums der TU 
Darmstadt. Obendrauf gibt’s Glühwein und eine Grillstation. Da bleibt nur  
eines zu sagen: winter is coming.   (ali) 

TU Sporthalle | Sa, 08.12. | Annahme Artikel: 10 bis 12 Uhr, Verkauf: 17 bis 19 Uhr, 
Essen und Getränke: 16 bis 21 Uhr | Eintritt frei

Wintersportbörse 2018	 FÜRS WINTERSPORTLERHERZ

Die Gitarre ist vielseitig. Mit ihr kann man Johann Sebastian Bach interpretie-
ren oder die Sex Pistols. Seit 20 Jahren zelebrieren die Darmstädter Gitarren-
tage das Instrument in seiner klassischen Ausprägung und machen unsere 
Stadt zum Mekka für Gitarrenliebhaber. Konzerte, Vorträge und Meisterkurse 
bieten ein abwechslungsreiches Programm. Höhepunkte in diesem Jahr sind 
die Verleihung des Deutschen Gitarrenpreises an den Kroaten Zoran Dukić 
(am 16.12.) und der Auftritt des Spaniers Ricardo Gallén (am 09.12.).   (kzd)  

Akademie für Tonkunst + Thomasgemeinde + Justus-Liebig-Haus  
Fr, 07.12. bis So, 16.12.| Programm + Preise: www.gita-darmstadt.de

„Live! Jazz in der Stadtkirche“	 VIELFÄLTIGER JAZZ
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Jazz ist wieder da, dabei war er eigentlich nie weg. Das zeigt nicht zuletzt das 
Programm des Jazz-Herbstes in der Stadtkirche, das mit vielen jungen Künst-
lern wie der Sängerin Lucia Cadotsch oder dem Pianisten Benedikt Jahnel 
aufwarten konnte. Zum Abschluss wird mit dem Duo Heinz Sauer und Michael 
Wollny noch einmal ein richtiges Schmankerl geboten. Sauer ist mit 85 Jah-
ren der Grandseigneur des Jazz-Saxofons, der vielfach prämierte Pianist  
Wollny (Jahrgang 1978) steht für die nächste Jazz-Generation.   (kzd)  

Evangelische Stadtkirche | So, 02.12. | 19.30 Uhr | 30 €

Schon als technikbegeisterter Junge interessierte sich Matthias Horx (was 
für ein Name!) in den 1960er Jahren für die Geheimnisse der Zukunft. Nach 
seiner Laufbahn als Publizist und Unternehmensberater entwickelte er sich 
zum einflussreichen Trend- und Zukunftsforscher und gründete 1998 das in 
Frankfurt ansässige Zukunftsinstitut, einen der wichtigsten Think-Tanks 
Deutschlands. Das Thema seines Vortrags lautet: „Erleuchtete Digitalisierung 
– wie wir den technischen Wandel ohne Hysterie verstehen können“. The 
future is now!   (kgb) 
Offenes Haus (Evangelische Stadtakademie Darmstadt)  
Di, 04.12. | 18.30 Uhr | Eintritt frei

Darmstädter Gitarrentage	 SECHS SAITEN, DIE DIE WELT BEDEUTEN
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Wie soll man jemandem The Dass Sägebett erklären, der die Band noch nie 
live erlebt hat? Holprig, lustig, durchgeknallt, avantgardistisch? Jedenfalls ist 
die Truppe bestehend aus Hardy Zech, Gerald Wrede, Oliver Kischel und Daniel 
Albig ein Urgestein der Darmstädter Musikszene. Seit 30 Jahren beglückt uns 
das Quartett mit Perlen wie „Gib die Kamera her“, „Crack auf dem Frachter“ 
oder „Deutsches Gemüse“. In diesem Jahr präsentieren sie im Hoff-Art Theater 
exklusiv ihr neues Album „Heute wird sie nicht mehr da sein“.   (kzd) 
 
Hoff-Art Theater | Sa, 08.12 | 20 Uhr | 7 €

Der Ponyhof feiert erneut eine Nacht der Elektronischen Musik – diesmal  
mit Audioleptika aus Regensburg, seines Zeichens bekannt für Tech House, 
ordentlich Rave-Potenzial und gelungene Auftritte auf Festivals wie dem  
„Zuckerbrot & Peitsche“ und dem „Rave On Snow“. Lässt auf eine gute  
Zappel-Nacht im Ponyhof schließen! Komplett wird das Line-up mit Chris 
Hartwig, Merlin Drüg („Wir Sind Anders“-Crew), Sebästschen und Flixx aus 
dem Level 6 sowie dem Darmstädter Lucas Sommer.   (lm) 

Ponyhof | Sa, 08.12. | 23 Uhr | 10 €

Audioleptika (Regensburg)	 TECHNO/HOUSE

Dena (Berlin) + Keshavara (Köln)	 KAMMERSPEKTAKEL

Nach dem grandiosen „animalistischen“ Kammerspektakel-Auftakt von Lui 
Hill folgt nun Dena. 2014 hatte sie mit „Cash, Diamond Rings, Swimming 
Pools“ einen kleinen Sommerhit. Auf ihrem aktuellen Album „If it’s written“ 
kommt sie deutlich ruhiger, experimenteller, aber immer noch funky und  
sehr tanzbar daher. In eine ähnliche Kerbe haut Keshavara, der mit einer 
erfrischenden Mischung aus indischen Percussions, Pop und HipHop-Beats  
zu überzeugen weiß. Im Anschluss bitten die DJs Daniele Iezzi und David  
Broghammer zum Tanz.   (kzd) 
Foyer der Kammerspiele (Staatstheater) | Sa, 08.12. | 21 Uhr | 16 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Mit ihrer markanten Stimme veredelte Shannon Funchess bereits den Sound 
der Indie-Ikonen TV On The Radio und LCD Soundsystem – ihre eigene Band 
hingegen ist eine Hommage an den elegisch-synthetischen Sound der 80er. 
Technoide Beats, düstere, messerscharfe Rhythmen und Funchess' androgy-
nes, an Grace Jones erinnerndes Timbre formen sich zu meisterhaft-treiben-
den Dark-Wave-Hymnen. Als passende Supports am Start sind Velvet Coat 
aus Offenbach und Lovely Heroin aus Leipzig.   (mn)
Klingt wie: Human League, DAF, New Order 
Oetinger Villa | Sa, 08.12. | 20 Uhr | 10 €  
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

The Dass Sägebett (Darmstadt) 	 AVANTGARDE

Light Asylum (New York)	 DARK WAVE/EBM
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Wir müssen reden .. und feiern ! | Montag 3.12.2018 | 20:00 Uhr |
Centralstation BAR | Einlass ab 19:30 Uhr |
facebook.com/kreativedarmstadt | Eintritt frei .. all creatives welcome!
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Zwei spritzige Typen aus dem Norden mit knartzigem Sound. Mit einem 
trashig-charmanten Video entführen Euch Aroma in ihren herrlich schrägen 
Indietronic-Kosmos. Schon die überdrehten Bilder zur Single „Smile Like A 
Rainbow“ machen deutlich, dass hier nicht die nächste Synth-Pop-Retorten-
band um die Ecke kommt. Ihre EP „Bazar“ verzichtet auf digitalen Schnick-
schnack. Die Synthesizer sind ohne Ausnahme analog, für Kontraste sorgt  
die E-Gitarre. Coole Nummer!   (mn)
Klingt wie: Tame Impala, MGMT, Toro y Moi 
Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 12.12. | 21.30 Uhr  
Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Der Winter im Pädagog wird heiß! Bestes Beispiel dafür wie gewohnt: die 
Topshake Soulknights, die uns Kältewelle für Kältewelle sicher mit Hüft-
schwung und qualmenden Füßen durch die Fröstel-Monate bringen. Diesmal 
sind Stefan Christiansen und Thorsten Dietsche vom Hamburger Cool Cat 
Club („Deutschlands nördlichster Soul Club“) als DJs dafür mitverantwortlich. 
Der Abend verspricht also sixties-lastig und etwas herber zu werden als ge-
wohnt – aber sicher nicht weniger tanzbar.   (lm) 
 
Theater im Pädagog | Sa, 15.12. | 22 Uhr | 5 €

Topshake Soulknights	 RAUER SIXTIES SOUL

Lisaholic (München) 	 BASSIG

Lisaholic produziert „vocal liveloops“: Mit Mikro, Loopstation und Effekten 
kreiert sie mit ihrer Stimme Sounds und macht sich selbst zum Instrument. 
Gepimpt mit östrogenlastigem Sprechgesang bringt sie ihre Musikleiden-
schaft mit kreativen Beats zum Tragen. Bock auf eine neue Art der Mukke? 
Überzeugt Euch selbst. Support gibt's von der 12 Volt Disko, der mobilen Ein-
greiftruppe für improvisierte elektronische Musik, sowie Byola & Scaletta  
von der Drum'n'Bass-Crew Beat Stay Love.   (kss)
Klingt nach: Abzappeln die ganze Nacht  

Oetinger Villa | Fr, 14.12. | 20 Uhr | 6 bis 8 € (Du entscheidest)

Mit seinen Experimenten am Plattenspieler schrieb Joseph Saddler alias Grand-
master Flash Mitte der 70er Musikgeschichte. Scratching und Backspinning 
waren nicht nur die Geburtsstunde des HipHop, sie bilden bis heute das Funda-
ment des DJ-ing. Den revolutionären Spirit der South Bronx lässt Grandmaster 
Flash mit seinen archivierten Master Recordings sowie live visualisiertem 
Bild- und Videomaterial jetzt wieder zum Leben erwachen. Grandmaster Flash, 
Pionier des HipHop und DJ-Legende, welcome to Darmstadt!   (st)
Klingt wie: Afrika Bambaataa, Kool DJ Herc 
Centralstation (Halle) | Di, 11.12. | 20.30 Uhr | 16 €
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Aroma (Hamburg) 	 FRISCHZELLE

Grandmaster Flash (New York)	 HIPHOP-HOMMAGE
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Herein in die Gute Stube! Dort gibt es diesen Monat eine Kombination aus 
poppig-progressiv anmutenden Klängen des belgischen Duos Coffee Or Not 
und sphärisch-elektronischen Tönen der Darmstädterin Mary Jensen. Die 
passt hervorragend zu den sich seit 2009 stets weiterentwickelnden Belgiern, 
auf deren fünftem Album „Hidden Floor“ auch Glockenspiel und Schachtel-
rhythmik Platz finden. Dürfte ein verträumter Abend werden!   (lm)
Klingt wie: Suzanne Vega trifft auf Hundreds  

Hoff-Art Theater | Mi, 19.12. | 20 Uhr | 5 €

Viele kurze Filme am kürzesten Tag des Jahres: 2017 gab es im Rahmen des 
Kurzfilmtags deutschlandweit 284 Veranstaltungen. Das Programmkino Rex 
ist Wiederholungstäter und zeigt auch dieses Jahr unter Moderation des  
Weiterstädter Kurzfilmexperten Andreas Heidenreich Produktionen im  
Zeichen von „Stadt, Land, Fluss“. Im Fokus stehen Themen wie Stadt- und  
Landflucht, das Phänomen des auf der anderen Seite grüneren Grases –  
und weitere Projektionen kritischer Menschen. Echte Dauerbrenner also, 
kurzweilig präsentiert.   (lm)  

Programmkino Rex | Fr, 21.12. | 20.21 Uhr | 8,80 €

Kurzfilmtag 	 STADT, LAND, FLUSS

Melodien für Millionen 	 COVER-FESTIVAL

Die lokale Band-Szene stürmt traditionell am Vorweihnachts-Wochenende die 
Bühne der Knabenschule, um ihre ganz persönlichen „Melodien für Millionen“ 
zu präsentieren. Wie immer erwarten uns charmante und absurde Interpreta-
tionen von Hits der Rock/Pop-Geschichte, gespielt von der Crème de la Crème 
Darmstadts. Pflicht-Veranstaltung!   (obi)
Es spielen: Schwachmaat, Snerft, Die Stinkenden Socken, Branko Slava Super-
band, Mitgift, Sangesfreunde Martinsviertel, ReMine, Brainage, Danke, 18M, 
Lethargo, Kalögena, Fünf Farben Scheiße, Bormuth, Druffkabell 
Bessunger Knabenschule (Halle) | Fr, 21.12. + Sa, 22.12.   
jeweils 20 Uhr | 6 €, Zwei-Tages-Ticket: 10 €

Wow! Detroit Swindle haben mit ihrem aktuellen Album „High Life“ 'ne starke 
Dance-Granate abgeliefert und kommen zum Abschluss ihrer Welttournee für 
eine Live-Show in die Galerie. Die Platte vereint Classic House, African Funk, 
Obscure Disco und ist in Zusammenarbeit mit der Brassband Jungle By Night 
sowie dem Virtuosen Lorenz Rhode entstanden. Letzterer unterstützt als 
Meister aller Tasteninstrumente das Duo live mit tonnenweise Synthies.  
Wird geil!   (mn)
Klingt wie: Seven Davis Jr, Kerri Chandler, Hercules & Love Affair 
Galerie Kurzweil | Sa, 15.12. | 23 Uhr | 16 bis 18 €

Coffee Or Not (Belgien) + Mary Jensen (DA)	 GUTE STUBE

Detroit Swindle (Amsterdam)	 SOULABORATION
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X-Mas Special: Ata (Frankfurt) + Thomas Hammann (DA)           HOUSE

Stichwort Interdisziplinarität! Seit 2004 besteht die AG an der TU, in der sich  
Professoren verschiedener Fachrichtungen über ihre Forschung zur „urba-
nen Zivilisation“ austauschen. Darunter: Soziologie, Philosophie, Geschichte, 
Architektur, Sport-, Geo- und Wirtschaftswissenschaften. Während des Se-
mesters finden die öffentlichen Werkstattgespräche statt, bei denen einzelne 
Forschungsprojekte vorgestellt werden und Raum zur Diskussion besteht. Im 
Januar an der Reihe: Professoren aus den Politikwissenschaften und Bau
ingenieure. Stadtforschung, spannend und hautnah!   (ali) 
Fachbereich Architektur, L3/01, Raum 58  
Di, 15.01. + 29.01. | 18.30 Uhr | Eintritt frei

AG Interdisziplinäre Stadtforschung	 WERKSTATTGESPRÄCHE

Tilman Töle Bruno – geboren 1970, Percussionist, Trommler auf allen Trommeln 
des Lebens, Produzent – kam Mitte August 2018 durch einen tragischen Unfall 
ums Leben. „Wir, die ihn kennen, lieben, vermissen Dich … unendlich“, schrieb 
Jan Nouki Ehlers im September-P. Nun versammeln er und weitere Freunde Töles 
Darmstädter und Mannheimer Projekte auf der Bühne und versprechen: „So  
umtriebig und vielschichtig wie Töle war, wird auch dieser Abend.“ Word!   (ct)
Mit dabei: Tobsucht, Bruno's Boogaloo Orchestra, Grupo Tumbao Africano,  
Vibe Tribe Trio, Maladd in de tête + Überraschungsgäste 
Bessunger Knabenschule (Halle) | Fr, 28.12. | 21 Uhr  
10 € (gerne auch mehr, denn der gesamte Erlös kommt Töles Familie zugute)

Bucovina Club mit Shantel (FFM)	 BALKAN-POP
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Shantel ist einer der bekanntesten Vertreter des Balkan-Pop. Er vermischt 
die moderne Popmusik mit traditionellen Einflüssen aus Südosteuropa, dem 
Nahen Osten und dem Mittelmeer. Seine Liebe zur Musik findet sich in jedem 
einzelnen Beat wieder. Langweilig wird es mit ihm jedenfalls nie, sein kos-
mopolitischer Sound lädt zum Tanzen und Spaß haben ein. Mit seiner neuen 
Compilation „Shantology – The Bucovina Club Years“ feiert er das 30. Jubilä-
um seiner „Club Guerilla“. Gute Laune garantiert!   (st)
Klingt wie: Daniel Haaksman, Fanfare Ciocarlia, Goran Bregovic 
Centralstation (Halle) | Sa, 22.12. | 22 Uhr | 12 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Ata Macias ist ein Frankfurter Kultur-Derwisch: Delirium Plattenladen, Play-
house Records, Robert Johnson, Plank, Club Michel, Amp und nicht zuletzt 
seine Ausstellung im Museum für Angewandte Kunst ... um nur einige Weg-
marken zu nennen. Wunderbar zu sehen, dass auch seine musikalischen  
Ambitionen als DJ immer wieder neue Synergien freisetzen. So auch an die-
sem Abend mit DJ-Buddy und Kumpel Thomas Hammann, seines Zeichens 
Darmstädter Kultur-Derwisch. Das wird alles, nur nicht besinnlich.   (ct)
Klingt wie: Wave-Pop-House-Extravaganza 
 
Galerie Kurzweil | Di, 25.12. | 23 Uhr | 13 €

„Tu manques …“	 GEDENK-KONZERT FÜR TÖLE
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Nachdem in Bielefeld „samstags um halbvier“ die Welt nicht mehr ganz so 
in Ordnung war, beschlossen Fanzine-Bastler im Jahr 2000 sich in eine neue 
Liga auszugliedern. Seitdem gibt Günther Hetzer zu allem seinen Senf dazu, 
werden Stadien nostalgische Foto-Denkmäler gesetzt und der moderne Fuß-
ball retro-humoristisch begleitet. Wer sich optimal auf die Rückrunde vorbe-
reiten möchte, sollte nicht verpassen, wie zwei Redakteure auf gleicher Höhe 
alles raushauen. So wortwitzig wie der beliebte 11-Freunde-Liveticker!   (sf) 
Centralstation (Saal) | Sa, 19.01. | 19.30 Uhr | 19 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Der Brite The Great Park gehört eigentlich schon zum Konzert-Inventar un-
serer Stadt. Regelmäßig legt er mit seiner Gitarre einen Stopp ein – und doch 
sind seine Auftritte jedes Mal aufs Neue intime und berührende Erlebnisse. 
Das passt hervorragend zur Reihe „Leises Konzert“ im Zucker. Diesmal hat der 
Musiker sein aktuelles Album „Woe“ im Gepäck, das acht zerbrechliche, me-
lancholische Geschichten im Folkgewand präsentiert, die ein Eisenbahnun-
glück im schottischen Dundee im Jahr 1879 thematisieren.   (kzd)
Klingt wie: Will Oldham, The Avett Brothers, Squalloscope  

Zucker | Sa, 19.01. | 20 Uhr |  Eintritt frei (Spenden erwünscht)

The Great Park (UK) 	 LEISES KONZERT

Rae Spoon (Calgary)	 INDIE-ROCK/FOLK

Aufgewachsen in einer erzkatholischen Kirchengemeinde wurde Musik für 
Rae Spoon früh zum Zufluchtsort. Bis heute ist Spoons Biografie als queere, 
nicht-binäre Person zentrales Thema der Folktronica-Songs. Die neueste Plat-
te „bodiesofwater“ ist kürzlich zum 20-jährigen Bühnenjubiläum erschienen. 
Auf dem Konzeptalbum vereint Spoon über eine philosophische Wasser-Me-
taphorik sowohl Persönliches als auch politische Themen und kluge Gesell-
schaftskritik.   (mn)
Klingt wie: Bon Iver, Bright Eyes, Julian Baker 
Oetinger Villa | Sa, 19.01. | 20 Uhr | 10 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Lange nicht mehr so geflasht gewesen: Die Hamburger HipHop-Veteranen 
haben sich Ende 2017 nach ausufernden Ausflügen in ihre Solokarrieren mit 
einem neuen Studioalbum zurückgemeldet und mit „Moin Bumm Tschack“ 
endlich mal wieder für einen echten Ohrwurm gesorgt. Tobi Tobsen und Das 
Bo statten uns nun einen Besuch ab und haben den deutsch-marokkani-
schen Rapper und Stand-up-Comedian MC Rene mit dabei. Kopfnicken (und 
eventuell auch ein bisschen Nostalgie) sind vorprogrammiert.   (lm)
Klingt wie: Beginner, Fettes Brot, Massive Töne  

Centralstation | Do, 17.01. | 20.30 Uhr | 32,10 €

Philipp Köster & Jens Kirschneck (Bielefeld)	 11 FREUNDE LIVE

Fünf Sterne Deluxe (Hamburg)	 HIPHOP
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Favoriten des Monats 

Four Fists (USA)	 HIPHOP

Die Schule ist fertig, das Zeugnis in der Hand – und wie geht’s jetzt weiter? 
Studium oder doch Ausbildung? Ein „Gap Year“ hört sich auch ganz cool an. 
Die Hochschul- und Berufsinformationstage finden im Januar bereits zum  
20. Mal statt. Mehr als 130 Stände und 250 Vorträge informieren über Studien- 
und Ausbildungsmöglichkeiten und verschaffen erste Eindrücke von Studium 
und Beruf. Hier könnt Ihr Eurer Zukunft einen Schritt näher kommen. So oder 
so: eine Veranstaltung, die sich lohnt.   (st)  

Darmstadtium | Di, 29.01. bis Do, 31.01. | 8 bis 17 Uhr | Eintritt frei

hobit (Hochschul- und Berufsinformationstage)         BILDUNGSMESSE

Black Sea Dahu überraschen mit opulentem Klang. Fünf weitere Musiker ver-
sammelt Sängerin und Gitarristin Janine Cathrein im kreativen Kollektiv, das 
gemeinsam am Album „White Creatures“ arbeitete. Im feinsinnigen Zusam-
menspiel von Cello, Percussion, Keyboard, Schlagzeug, Gitarre, Bass und Tas-
teninstrumenten erklingt darauf harmonischer Folk mit Dream-Pop-Anleihen 
und Americana-Zitaten. Echt fein!   (mn)
Klingt wie: Iron & Wine, Sun Kil Moon, Fleet Foxes  
 
Schlosskeller | Di, 29.01. | 21 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

17 Hippies (Berlin)	 GLOBAL SOUND
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Die 1995 gegründete dreizehnköpfige Band 17 Hippies ist bekannt durch 
ihre mit Pop verbundene Weltmusik, auch „Berliner Style“ genannt. Mit ih-
rem neuen Studioalbum „Kirschenzeit“ zeigt die Truppe, was sich nur durch 
Gemeinschaft und Zusammenhalt erschaffen lässt: Gefühle, die das Leben 
lebenswert machen. Sie tanzen, lachen, weinen und träumen. Ein Aufbruch 
steht bevor. Ihre Sprache ist international. Sie singen auf Deutsch, Englisch 
und Französisch. Das Leben ist ein Fest, ein Fest der Gefühle!   (st)
Klingt wie: Agitation Free, Ash Ra Tempel, Velvet Underground 
Centralstation | Di, 22.01. | 20 Uhr | 30,50 €
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Für Rap-Fans startet das neue Jahr mit einem Knaller. Denn: Astronautalis – 
die Reibeisenstimme dürfte Darmstädtern nach unzähligen Shows in der Villa 
sowie Abriss auf dem Golden Leaves Festival bekannt sein – und sein smarter 
Kollege P.O.S. (aus dem Doomtree-Camp) haben sich zusammengetan. „6666“ 
heißt die gemeinsame Platte als Four Fists. Ein fettes Album voller schwerer 
Midtempo-Beats, bombigen Lines und reichlich Popkultur-Referenzen. Dickes 
Brett!   (mn)
Klingt wie: Run The Jewels, Aesop Rock, Jpegmafia 
Oetinger Villa | Fr, 25.01. | 20 Uhr | 12 €
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Black Sea Dahu (Zürich)	 LAUT UND LEISE
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schlachthof-wiesbaden.de

03.12. MO JESSE BARNETT / SCOTT RUTH
(MUSEUM WIESBADEN)

03.12. MO BELL WITCH
04.12. DI WIRTZ / DEINE COUSINE
06.12. DO PARCELS
07.12. FR BURY TOMORROW / 36 CRAZY-

FISTS / CANE HILL / U.A.
07.12. FR 257ERS (STADTHALLE OFFENBACH)

08.12. SA MANTAR / SKELETONWITCH
10.12. MO HENRY ROLLINS - TRAVEL

SLIDESHOW
11.12. DI EXODUS / SODOM / U.A.
12.12. MI DANKO JONES
13.12. DO ABDELKARIM:

STAATSFREUND NR. 1
22.12. SA GREGOR MEYLE & BAND
12.01. SA WIZO
18.01. FR FRISKA VILJOR
19.01. SA TALCO / THE PROSECUTION U.A.
20.01. SO FLOGGING MOLLY
24.01. DO PERSISTENCE TOUR 2019 FEAT.

SICK OF IT ALL / IGNITE / U.A.
28.01. MO NECK DEEP / PARTING GIFT
29.01. DI JEREMY LOOPS
30.01. MI MASTODON / KVELERTAK
07.02. DO MOOP MAMA
13.02. MI AMORPHIS / SOILWORK / JINJER
16.02. SA SOPHIE HUNGER
18.02. MO DENDEMANN
20.02. MI THE STREETS
22.02. FR MORCHEEBA
02.03. SA BACKYARD BABIES / THE BONES
06.03. MI OOMPH! / NERVENBEISSER
08.03. FR PAROV STELAR

(JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

09.03. SA TAPEFABRIK 2019
15.03. FR OK KID
18.03. MO WHITE LIES
23.03. SA SWISS & DIE ANDERN
25.03. MO THE DEATH TO FALSE METAL-

CORE TOUR FEAT. DARKEST
HOUR / UNEARTH / U.A.

02.04. DI THE DEAD SOUTH
15.04. MO ENTER SHIKARI
17.04. MI KAKKMADDAFAKKA
27.04. SA DONOTS - 25TH BIRTHDAY SLAM
02.05. DO EISBRECHER
04.05. SA MINE
16.05. DO GENTLEMAN
17.06. MO ROB ZOMBIE
19.07. FR BON IVER (OPEN AIR)
07.09. SA ANGST MACHT KEINEN LÄRM

FEAT. PASCOW / TURBOSTAAT
19.10. SA VON WEGEN LISBETH

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter
CENTRALSTATION/IMCARREE/DARMSTADT

TICKETS UND INFORMATIONEN:
WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE

HOTLINE: 06151 7806–999
FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk

05.12. Candy Dulfer & Band
07.12.Hans Werner Olm
07.12. Battle of Trash
09.12. Jason Bartsch
11.12. Grandmaster Flash
14.12. Dichterschlacht Darmstadt
15.12. Sebastian Krämer
16.12. Silje Nergaard
21.12. The Disco Boys
22.12. Bucovina Club mit Shantel
17.01. Fünf Sterne deluxe
19.01. 11Freunde live
22.01. 17 HIPPIES
26.01. Liza Kos
27.01. Simon & Jan
31.01. Ida Sand
06.02. Fanfare Ciocarlia
13.02. Bernd Begemann & Kai Dorenkamp
20.02. Les Yeux d´la Tête
24.02. Juan de Marcos´ Afro-Cuban All Stars
06.03. Kat Frankie
13.03. Billy Cobham
18.03. Moka Efti Orchestra
29.03. JRBB - Jazzrausch Bigband
13.04. Helgi Jonsson
25.04. Mothers Finest
03.05. Sam Vance Law

Centralstation-P-Magazin-12-01-18-19.indd 1 21.11.2018 11:47:48
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Shoplifters – Familienbande
Spielfilm, Japan 2018 | Regie: Hirokazu Kore-eda | Darsteller:   Rirî Furankî, Sakura Ando,  
Mayu Matsuoka | Filmstart: 27. Dezember 2018

Der Japaner Osamu Shibata und seine Frau Nobuyo leben in ihrer Heimat Tokio in Armut. 
Da sie ihre vielköpfige Familie mit dem kargen Lohn aus Gelegenheits- und Teilzeitjobs 
sowie der Rente der Großmutter nur schwer über Wasser halten können, sind für alle 
Familienmitglieder Ladendiebstähle zu einem Mittel geworden, die hungrigen Mäuler zu 
stopfen. Als der Sohn der Shibatas, Shota, beim Lebensmittelklau die obdachlose Yuri 
entdeckt, die offenbar misshandelt wurde, nimmt Osamu sie mit nach Hause. Trotz der 
finanziell schwierigen Situation lassen die Shibatas das Mädchen Teil ihrer Familie  
werden. Doch Tokios Polizei ist bereits auf der Suche nach dem vermissten Kind. 
Goldene Palme in Cannes 2018 für dieses großartige und nachhaltige Filmerlebnis.

Mary Poppins‘ Rückkehr
Spielfilm, USA 2018 | Regie: Rob Marshall | Darsteller: Emily Blunt,  
Lin-Manuel Miranda, Ben Whishaw | Filmstart: 20. Dezember 2018

London in den 1930er Jahren, mitten in der Wirtschaftskrise: Michael Banks  
ist inzwischen erwachsen geworden und arbeitet für die Bank, bei der auch 
schon sein Vater angestellt war. Er lebt noch immer in der Cherry Tree Lane 17 
mit seinen mittlerweile drei Kindern – Annabel, Georgie und John und der Haus-
hälterin Ellen. Seine Schwester Jane Banks tritt in die Fußstapfen ihrer Mutter 
und setzt sich für die Rechte der Arbeiter ein. Zusätzlich hilft sie Michaels  
Familie wo sie kann. Als sie einen persönlichen Verlust erleiden, tritt Mary  
Poppins auf magische Weise wieder in das Leben der Familie Banks und mit 
Hilfe ihres Freundes Jack kann sie die Freude und das Staunen zurück in ihr 
Zuhause bringen.

Die Fortsetzung des Klassikers von 1964 wartet mit einer hochkarätigen 
Besetzung auf: Neben Emily Blunt („Girl on the Train“) und „Hamilton“-Schöpfer 
Lin-Manuel Miranda sind auch die Oscar-Preisträger Colin Firth („The King’s 
Speech) und Meryl Streep („Die Eiserne Lady“) mit von der Partie.

UNSERE FILMTIPPS IM DEZEMBER

KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11

 www.facebook.com/KinopolisDE/

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
www.kinos-darmstadt.de

Gegen den Strom
Spielfilm, Island 2018 | Regie: Benedikt Erlingsson |  
Darsteller: Halldóra Geirhardsdottir | Filmstart: 13. Dezember 2018

Die schweigsame Halla ist fünfzig und eine unabhängige Frau. Doch hinter der Fassade 
einer gemächlichen Routine führt sie ein Doppelleben als leidenschaftliche Umweltak-
tivistin. Bekannt unter dem Decknamen „Die Bergfrau“ bekämpft sie heimlich in einem 
Ein-Frau-Krieg die nationale Aluminiumindustrie und macht weder vor Sabotage noch vor 
Vandalismus Halt. Mit ihren riskanten Aktionen gelingt es ihr, die Verhandlungen zwischen 
der isländischen Regierung und einem internationalen Investor zu stoppen. Doch dann 
bringt die Bewilligung eines fast schon in Vergessenheit geratenen Adoptionsantrags Hallas 
gradlinige Pläne aus dem Takt. Entschlossen plant sie ihre letzte und kühnste Aktion als 
Retterin des isländischen Hochlands.

Das krumme Haus
Spielfilm, Großbritannien 2017 | Regie: Gilles Paquet-Brenner | Darsteller: Glenn Close, 
Christina Hendricks, Gillian Anderson | Filmstart: 29. November 2018

Charles Hayward soll im Auftrag seiner ehemaligen Geliebten Sophia den Mord an ihrem 
Großvater aufklären, einem britischen Tycoon aus einer noblen Londoner Familie, deren 
Mitglieder alle nicht besonders unglücklich über seinen Tod sind, inklusive Sophia selbst, 
die zum wachsenden Verdächtigenkreis gehört. Ein schwieriger erster Fall für Charles.

Nach „Mord im Orientexpress“ eine weitere Neuadaption eines Agatha-Christie-Krimis, 
die im stilvollen, historischen Ambiente und mit einer attraktiven Besetzung von Gilles 
Paquet-Brenner umgesetzt wurde. U.a. die erfahrene Clenn Close und Julian Sands sowie 
die jüngeren Kollegen Christina Hendricks und Max Irons spielen in der klassischen 
Detektivgeschichte, in der niemand eine weiße Weste hat.

Mortal Engines: Krieg der Städte
Spielfilm, Neuseeland 2018 | Regie: Christian Rivers | Darsteller: Frankie Adams,  
Robert Sheehan, Hugo Weaving | Filmstart: 13. Dezember 2018

Vor Tausenden von Jahren verwüstete eine gewaltige Katastrophe die Erde, doch die 
Menschheit hat sich ihrer neuen Umgebung längst angepasst. Gigantische Metropolen  
auf Rädern erhoben sich aus den Trümmern der untergegangenen Zivilisation. Auf der  
Suche nach den letzten Ressourcen fahren sie über die verdörrte Steppe und verschlingen 
gnadenlos die kleineren Städte. Zu den großen Metropolen gehört auch London als einer  
der gewaltigsten rollenden Kolosse. In diesem unerbittlichen Kampf trifft der unscheinbare 
Tom Natsworthy in einer schicksalshaften Begegnung auf die gefährliche Flüchtige Hester 
Shaw. Trotz ihrer Gegensätzlichkeit schmieden sie eine Allianz, die über den Fortgang  
der Menschheitsgeschichte bestimmen könnte.

Aquaman
Spielfilm, USA 2018 | Regie: James Wan | Darsteller: Jason Momoa,  
Amber Heard, Willem Dafoe | Filmstart: 20. Dezember 2018

Aquaman, der mit bürgerlichem Namen Arthur Curry heißt, ist als Sohn seines 
menschlichen Vaters Tom Curry und seiner atlantischen Mutter Atlanna berechtigt, 
den Thron von Atlantis zu besteigen. Doch aktuell regiert sein Halbbruder Orm das 
Unterwasserkönigreich und dieser möchte auch die anderen sechs Königreiche 
der Meere um sich scharen, um gemeinsam einen Krieg gegen die Menschen 
an der Erdoberfläche zu führen, die seit vielen Jahren die Ozeane verschmutzen. 
Gemeinsam mit Mera macht sicht Aquaman auf die Suche nach dem Dreizack des 
ersten Königs von Atlantis. Doch das kann Orm nicht zulassen und so hetzt er den 
beiden den Piraten David Kane alias Black Manta auf den Hals, der mit Aquaman 
noch eine Rechnung zu begleichen hat...

Der neueste Film im DC-Universum handelt vom Werdegang des beliebten Comic-
Helden Aquaman, der bereits in „Justice League“ auftrat. Mit „Game of Thrones“-
Star Jason Momoa in der Hauptrolle und Nicole Kidman als Atlanna überzeugt das 
Action-Feuerwerk von Regisseur James Wan auch in schauspielerischer Hinsicht.
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Während das Laub unter den Füßen knistert, tau-
chen wir mit jedem Schritt tiefer ein in die ganz 
eigene Welt des Waldkunstpfads. Das internatio-
nale Natur-Kunst-Projekt rund um die Darmstäd-
ter Ludwigshöhe verändert sich ständig und hat 
auch 2018 eine kleine Metamorphose durchlebt. 
Nach vielen ausgebuchten Führungen und rund 

25.000 Besuchern endete die sechswöchige Sai-
son im September, die Werke werden aber noch 
für einige Zeit zu bestaunen sein. Wir waren für 
Euch im Wald auf Spuren- und Kunstwerk-Suche. 
Waldkunstpfad-Initiatorin Ute Ritschel und Pres-
sesprecherin Claudia Ehry führten uns über die 
2,6 Kilometer Natur voller Überraschungen.
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Unterwegs auf Darmstadts Internationalem Waldkunstpfad 
TEXT: SASCHA REICHELT | FOTOS: JAN EHLERS 

Die Schönheit 
des Zerfalls



Bereits zum neunten Mal haben Kreative – dies-
mal waren es 23 Aktive aus neun verschiedenen 
Ländern – den Wald rund ums Böllenfalltor in 
eine einzigartige Kunstlandschaft verwandelt. 
Die diesjährige Biennale stand unter dem Motto 
„Kunst Ökologie“. Während andernorts darum 
gekämpft werden muss, die letzten Überreste eines 
uralten Forstes zu bewahren, vereinen sich hier die 
Künstler auf wunderbare Weise im Einklang mit der 
Natur. Auch sie liefern eine Botschaft, wenn auch 
durch ihre Kunst vermittelt.

Ein grüner Thron
Wir betreten den Waldkunstpfad. Sofort fällt ein 
Eichenstamm auf, in den ein Sitz eingearbeitet 
wurde, welcher einem Thron nahe kommt. „Green 
Benches“ heißt das Projekt der beiden italienischen 
Künstler Emanuela Camacci und Fulvio D’Orazio. So 
einladend dieser Stuhl auch wirken mag, stellt sich 
unbewusst die Frage, welchen Platz der Mensch 
künftig in der Natur einnehmen wird. Spürbar regen 
die Werke zum Nachdenken an und lassen mich die 
Umgebung noch bewusster wahrnehmen.

Verwendet werden auf dem Waldkunstpfad meist 
natürliche Materialien, oft aus dem Wald stammen-
de Althölzer, die nun eine neue Funktion erhalten 
haben – eine Art künstlerischer Recyclingprozess. 
Dabei ist es vor allem die Schönheit des Zerfalls, die 
das Ganze so reizvoll macht. Viele Objekte aus den 
vergangenen Jahren haben überdauert und besitzen 
nun ihren ganz eigenen, von der Zeit geprägten 
Charme.

Poetische Wegweiser aus Stein
Wenige Meter entfernt erblicke ich einen Stein, der 
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erst dieses Jahr dazu kam und einen eingearbeite-
ten Kompass trägt. Er ist einer von sieben im Wald 
verteilten Wegweisern. „Jeder wird von einem poe-
tischen Spruch verziert“, erklärt Kuratorin Ritschel. 
Die Idee stammt von der italienischen Künstle-
rin Daniela Di Maro. Auf dem ersten Stein steht: 
„Befreie deine Augen von Staub.“ Wir lassen den 
Satz auf uns wirken und schlendern ein bisschen 
aufgeweckter weiter.

Kurz darauf stehen wir vor einer biologischen 
Kläranlage. Das Projekt „Water Purification“ 
stammt von der Belgierin Vera Thaens. „Sie pro-
duziert damit zu 99 Prozent reines Trinkwasser“, 
erläutert Rischel. „Wir haben es getrunken und 
leben tatsächlich noch“, lacht Ehry. Thaens hatte 
acht verschiedene Sumpfpflanzen eingesetzt, um 
dieses Öko-Reinigungssystem zu bauen. Unweit 
des Goethefelsens scheint plötzlich ein Holz-Haus 
in der Baumkrone zu schweben. „Das Luftschloss“ 
der deutschen Künstlerin Anne Berlit ist auch nach 
sechs Jahren immer noch ein Hingucker, obwohl 
schon ein paar einzelne Latten hinab gefallen sind. 
„Dieses Projekt ist bei jeder Führung ein Publi-
kumsmagnet“, berichtet Ritschel.

Ein Highlight dieses Jahr ist „Floating Energy“ von 
Imke Rust aus Namibia. Im komplementären Kont-
rast bahnt sich die blutrote Installation ihren Weg 
durch den grünen Forst und erinnert dabei an pul-
sierende Adern. „Wir waren erstaunt, dass so viele 
Werke Fabienne stand hielten“, schildert Ritschel 
und meint den heftigen Sturm Ende September 2018.

Die Liste der Waldkunst-Sehenswürdigkeiten ist 
lang, und bei manchen Werken muss man einfach 



länger hinsehen. Kontrovers diskutiert wurde das 
Werk „Ship in the Moon“ des Japaners Nobuyuki 
Sugihara. Sein Skelett eines Ponys schockte ganz 
bewusst. Der Künstler thematisierte damit Leben, 
Tod und Vergänglichkeit und traf bei einigen Gäs-
ten einen Nerv: „Manche empfanden das als zu 
konkret“, berichtet Ritschel.

Der Waldtempel ist der Star
Näher hinsehen muss man auch beim Star-Objekt 
des Jahres. Das ist eindeutig Kim Goodwins 
„Waldtempel“. Das Werk des Südafrikaners lässt 
sich aber nicht nur betrachten, sondern auch 
begehen. Inmitten einer kleinen Lichtung präsen-
tiert sich das aus Ästen verschlungene und stolze 
sieben Meter hohe Gebilde, als würde es einem 
Fantasy-Film entstammen.

„Es ist ein Ort des Staunens, aber auch der Medi
tation“, kommentiert Kuratorin Ritschel. Der Weg 
auf die drei Meter hohe Plattform erfordert etwas 
Mut, doch dieser lohnt sich. Von hier aus bekommt 
man einen herrlichen Überblick aus der Vogel-
perspektive und fühlt sich dem Wald noch näher 
verbunden.

Alle Exponate bergen ihr eigenes Geheimnis. Für 
die komplette Tour benötigt man zu Fuß etwa zwei 
Stunden. In naher Zukunft sollen auch ein Katalog 
sowie ein Dokumentarfilm zum Waldkunstpfad 
produziert werden. „Daran wird gearbeitet“, so 
Ritschel, „doch benötigen wir noch weitere Mittel 
und Sponsoren.“

Resümee: Der Internationale Waldkunstpfad eignet 
sich ganz besonders zum herbstlichen Spazier-

Wo genau ist denn dieser  
Waldkunstpfad?
— 
Der Verein für Internationale Waldkunst e. V. 
gestaltet seit dem Jahr 2002 alle zwei 
Jahre den Internationalen Waldkunstpfad 
in Darmstadt, jeweils unter einem anderen 
Thema. Der Pfad erstreckt sich im Darmstäd-
ter Forstrevier vom Böllenfalltor bis hin zur 
Ludwigshöhe, vorbei an Goethefelsen,  
Goetheteich und Ludwigshöhturm.

Am besten erkunden kann man den Wald-
kunstpfad, wenn man sich ihm vom Waldpark-
platz am Polizeipräsidium (Klappacher Straße 
145) in östlicher Richtung nähert. Nach rund 
200 Metern beginnt der Pfad, der den Besu-
chern den Wald „mit den Mitteln der Kunst auf 
eine neue Art ins Bewusstsein bringt“,  
so die Initiatoren.

Der Eintritt zum Waldkunstpfad ist frei, der 
Verein für Internationale Waldkunst e. V. freut 
sich aber natürlich jederzeit über Spenden, die 
ihn bei künftigen Projekten unterstützen.  
 
www.waldkunst.com 

gang und ist bestimmt auch nach Halloween 
einen Besuch wert. Denn vor allem in der Däm-
merung haben manche Schauplätze eine leicht 
gruselige Wirkung. Erst recht, wenn man einem 
Pony-Skelett begegnet. ❉
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„Kennen wir uns?“ Ein Satz, den jeder schon 
gehört hat. Doch ab wann kennen wir einen 
Menschen eigentlich? Dem will das neuartige 
Kartenspiel „Ich, Du, Wir“ auf den Grund gehen. 
Entwickelt wurde es von der Darmstädter Gruppe 
„White Heart“. Wir haben mit den Entwicklern 
gesprochen und das Dialog-Kartenspiel  
für Euch ausprobiert.

„Laut einer Studie des amerikanischen Psychologen 
Arthur Arons können sich wildfremde Menschen 
mit seinen 36 Fragen ineinander verlieben“, wird 
auf der „Ich, Du, Wir“-Website erklärt. Es muss ja 
nicht gleich Liebe sein. Frieden reicht auch.

Wie viele Konflikte dieser Welt hätten vermieden 
werden können, hätte man besser miteinander ge-
sprochen? „Ich, Du, Wir“-Entwickler Kurt Friedrich 
wurde irgendwann bewusst: „Es fehlt an Empathie 
im Diskurs.“ Er selbst ist im Marketing-Bereich 

tätig, Kommunikation gehört zu seinem Business: 
„Man kann es Vision oder Tagtraum nennen, doch 
stellte ich mir irgendwann die Frage, warum es  
eigentlich so wenig mitfühlenden Dialog auf 
dieser Welt gibt.“

Eigenhändig beschloss er, verbale Brücken statt 
Mauern zu bauen und rief die Organisation „White 
Heart“ ins Leben. Das Symbol des weißen Herzens 
stehe vor allem als Zeichen der Liebe und des 
Mitgefühls. Was vor zehn Jahren als bloße Idee 
in seinem Kopf herumgeisterte, entwickelte sich 
vom losen Kollektiv zu einem aktiven Verein, der 
regelmäßig Aktionen und Workshops veranstaltet. 
Ein Netzwerk verschiedenster Experten war an der 
Schöpfung des Spiels beteiligt. Das Ziel: Durch all-
tägliche, aber auch sehr persönliche Fragen sollen 
wir unsere Mitmenschen besser kennenlernen und 
so auch etwas über uns selbst erfahren. „Ich, Du, 
Wir“ – jetzt und hier! Mal Tacheles … 
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Ich. Du. Wir.

Wie ein in Darmstadt erdachtes Kartenspiel Dialog und Empathie anregt   
TEXT: SASCHA REICHELT | FOTO: JANA GROTHE 



Rheinstraße 34 | 64367 Mühltal
Mo bis Fr 9:00–19:00 (Jan/Feb bis 18:00)

Samstag 9:00–16:00
www.muehltaler-gartenmarkt.de

Ein Inklusionsbetrieb der Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Vorfreude
genießen:
Lust auf Tannenduft,
Weihnachts-Deko
und Kerzenlicht?

Wir haben alles da!
Und an den Advents-
Samstagen servieren
wir euch noch einen
leckeren Glühwein
dazu, einfach so ...

Let’s play!
Jetzt wollen wir es genauer wissen und testen das 
Kartenspiel. Dafür trommeln wir extra ein paar Leu-
te zusammen, die sich noch nie im Leben begegnet 
sind und auch welche, die sich schon etwas länger 
kennen. Im heimischen Veranstaltungsraum „Zu-
cker“ im Martinsviertel werden dann die Karten auf 
den Tisch gelegt. Mit dabei sind P-Oberguru Cem 
Tevetoglu, spontan auch dessen Kumpel Björn Etz-
ler und die Darmstädterin Katharina Hannen, die 
ich via Facebook-Aufruf zum Mitspielen eingeladen 
hatte. Wir beginnen zu viert.

Auf allen Karten stehen jeweils zwei Fragen zur 
Auswahl. Es gibt verschiedene Spielideen, aber 
eigentlich auch keine wirklich festgelegten Regeln. 
Das Schöne ist: Man kann „Ich, Du, Wir“ spielen, 
wie man möchte. Es gibt ja keinen Gewinner oder 
Verlierer. Es geht darum, miteinander in Dialog zu 
kommen. Die Fragen sind die Stichwortgeber. Wir 
ziehen einfach nacheinander. Jeder darf fragen, 
wen er möchte.

Den Anfang machen Katharina und Björn. Die 
33-jährige Sozialarbeiterin zieht eine Karte und 
muss beim Lesen schon schmunzeln. Dann fragt sie 
Björn: „Wodurch kannst Du ins Schwärmen gera-
ten?“ Cem lächelt, denn er vermutet Björns Antwort 
bereits. „Schöne Bässe!“, platzt es aus Björn heraus. 
Cem ahnte „schöne Pässe“ (beim Fußball am Bölle) 
– und lag knapp daneben. Wir kichern. Darauf folgt 
Björns Frage an Katharina: „Was ist Dein letzter 
Zufluchtsort?“ – „Hm … das kommt ganz darauf 
an, wie man das definiert!“, meint Katharina. Dann 
kommt sie zum Entschluss: „Mein Kuschelkissen!“ 
– Zack, Lachflash!
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Zieh eine Karte und ich sag Dir, wer ich bin!
Kurze Zeit später stößt Lovely Christi Zega zur 
Gruppe, die ich ebenfalls über Facebook eingeladen 
hatte (ja, das ist ihr wirklicher Vorname). Sie steigt 
spontan ins Spiel ein und erhält von Katharina die 
Frage: „Welches Verhaltensmuster würdest Du gern 
ablegen?“ Lovely Christi muss nachdenken und zö-
gert eine Weile. Dann kommt die studierte Psycho-
login zur Ansicht, manchmal etwas „zu zielstrebig“, 
also „zu karriereorientiert“ gewesen zu sein: „Ich 
bin jetzt 37 und habe mit Leichtigkeit viel erreicht, 
doch dafür blieben andere Dinge auf der Strecke“, 
womit sie die Familienplanung meint. „Das lässt 
sich ja auch nicht immer so leicht planen“, wirft 
Cem ein. Viele Köpfe nicken. Ehrgeiz kann vorbild-
lich sein, aber auch blockieren, sind sich alle einig 
– und verstehen ihr Gefühl. Sie wird verstanden. Die 
Gespräche werden automatisch tiefgründiger. Eine 
spannende Eigendynamik entwickelt sich, und wir 
könnten noch stundenlang diskutieren.

Das Fazit
Schön war‘s! Unsere Versuchskaninchen haben 
sich ein wenig näher kennen gelernt. Spaß war 
garantiert, Ziel erreicht. Kurzum: ein Spiel, das man 
einfach mal ausprobieren sollte. Ob auf lahmen 
Partys, Familienfeiern oder wortkargen Dates: „Ich, 
Du, Wir“ lässt sich jederzeit und überall spielen 
und bietet den optimalen Eisbrecher zu jeder Zeit. 
Genug Potenzial, um Seelen auf neue Art und Weise 
miteinander zu verbinden.

Katharina hat es sichtlich gefallen: „Es war total 
spannend, besonders, weil man so unterschiedlich 
spielen kann!“ Dem stimmt auch Lovely Christi 
zu und ergänzt: „Ich fände es sehr interessant, 
das Spiel auch in der Psychologie einzusetzen. Ich 
werde es mir auf jeden Fall bestellen!“

„Ich, Du, Wir“: Online spielen oder als 
gedrucktes Kartenspiel kaufen 
—
Das Open-Source-Dialog-Projekt und Kartenspiel 
„Ich, Du, Wir“ stellt sich auf seiner Website mit 
Blog und Online-Bestellmöglichkeit vor. Auch im 
Blog geht es um die Themen Dialog, Empathie, 
Kommunikation – darum, sich und andere Men-
schen (besser) kennenzulernen.

Das Spiel gibt es in einer gedruckten Version zu 
kaufen, aber auch als kostenlosen Download. Die 
erst auf Bestellung gedruckte Version kann in zwei 
Editionen mit unterschiedlichen Fragen bestellt 
werden (Edition 02 auch auf Englisch). Jeweils 
16,80 Euro kostet ein Kartenspiel mit 55 Blatt in 
einer stabilen Metallbox.

Die aktuelle Edition 02 steht auch online zum 
Spielen bereit: „Wir empfehlen, diese Seite auf 
dem Smartphone zu öffnen und die Karten mit 
Swipe-Geste weiterzublättern“, so die Macher. 
Ideal zum Reinschnuppern.  
 
Informieren: www.whiteheart.eu/ich-du-wir
Kaufen: www.whiteheart.eu/shop  

„Ich, Du, Wir“ ist übrigens ein Open-Source-Projekt. 
Jeder kann neue Ideen für die nächste Edition 
einbringen. Fühlt Euch also eingeladen, die Sache 
zu unterstützen. In ferner Zukunft soll das Spiel 
ebenso als App und in verschiedenen Sprachen 
erhältlich sein. Wir verleihen das P-Gütesiegel: 
„Sehr gut“. Eine tolle Geschenkidee, nicht nur zu 
Weihnachten.  ❉ 
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CAFÉ | BISTRO | BAR

Schuknechtstraße 1
Martinsviertel
64289 Darmstadt

06151.4920255
info@schuknecht1.de
schuknecht1.de

MO – DO
FR – SA

SO

09.00 – 24.00
09.00 – 01.00
09.00 – 23.00

Frühstück Mittagstisch Abendküche

ANZEIGE



P-Wortspiele finden mittlerweile ja selbst einige 
P'ler albern bis abgelutscht. Dennoch bleibt die 
P-scherung auch in dieser Vorweihnachtszeit 
die P-scherung! Wie sollten wir sie auch sonst 
nennen?! Wen's stört, der möge bitte mit Tobi 
oder Lisa einen Eierlikör trinken gehen. Oder ein 
P-ilsbier. Alle anderen dürfen sich auf eine wieder 
p-hänomenale Buchstabenjagd mit p-hantasti-
schen Gewinnen durch 32 nette inhabergeführte 
Läden in der Innenstadt, im Martins- und Johan-
nesviertel, in Bessungen und Griesheim freuen. 
P-fersprochen! 

Wie schon im vergangenen Jahr schicken wir Euch 
auch diesmal wieder raus in die kalte Dezem-
berluft, um aus den 32 Schnipseln, die unsere 
Weihnachtswichtel in einigen von Darmstadts 
nettesten Läden versteckt haben, den ultimativen 
P-scherungs-Lösungssatz zusammen zu basteln. 
Und um Euch zu inspirieren, beim Geschenkekauf 
statt dem unpersönlichen Klick auf austauschbare 
Produkte und überfüllte Warenkörbe mal wieder 
auf die tollen, mit Liebe geführten Stores, Manu-
fakturen und Ateliers zu setzen, die unsere Stadt 
so zu bieten hat. Denn wer weiß, vielleicht stoßt 
Ihr bei der Suche nach einem Lösungsschnipsel ja 
zufällig auf das perfekte Präsent für Schwester-
herz, Papa oder die Liebste?!

Und wer ist alles dabei bei der diesjährigen 
P-scherung, unserer vorweihnachtlichen Schnit-
zeljagd durch Darmstadts Einzelhandel (plus 
zwei Museen)? In der folgenden Übersicht findet 
Ihr alle 32 Läden und ihre Geschenke, die Euer 
Weihnachtsfest bereichern wollen. Zeitlich seid Ihr 
dabei ganz flexibel. Egal an welchem Tag Ihr wo 
vorbei schaut, Ihr werdet an allen 21 Dezemberta-
gen bis zur finalen Verlosung am Vor-vor-Weih-
nachts-Tag fündig werden.
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Und so funktioniert die weihnachtliche Schnitzeljagd 
durch Darmstadts nette Läden:
1. Wir suchen einen kompletten P-scherungs-Lö-
sungssatz! Dieser Satz besteht aus 32 Buchstaben. 
In den Schaufenstern der 32 teilnehmenden Läden 
oder in den Geschäften selbst findet Ihr vom 
01.12. bis 21.12. je einen mit einer Positionszahl 
versehenen Buchstaben, wenn Ihr dort nach dem 
Dezember-P-Cover Ausschau haltet. Beispiel: „R 5“ 
auf dem Cover bedeutet, dass der fünfte Buchstabe 
des Lösungssatzes ein „R“ ist. Also besucht die 
32 Läden, schaut in ihre Fenster, Auslagen und 
Regale und sammelt alle Buchstaben ein!
2. Tragt alle 32 Buchstaben des Lösungssatzes auf 
dem Vordruck auf Seite 32 des gedruckten P ein, 
schneidet diese „Postkarte“ aus und schickt sie an: 
P Stadtkulturmagazin, Schlossgartenplatz 13, 64289 
Darmstadt. Wegen des zu erwartenden postalen 
Weihnachtschaos wäre es vielleicht geschickt, die 
Karte direkt in den Briefkasten einzuwerfen. Bis 
Freitag, 21.12., um 15 Uhr habt Ihr dazu Zeit. Das Los 
entscheidet, es gibt 32 Preise für 32 unterschied-
liche Gewinner. Auf der Postkarte findet Ihr auch 
eine Zeile, in der Ihr Euren P-scherungs-Favorit 
eintragen könnt – wir versuchen, diesen zu berück-
sichtigen, garantieren aber für nix!
3. Noch am Freitag vor Heiligabend, also am 
21.12., ab 15.01 Uhr werden die Gewinner gezogen, 
telefonisch benachrichtigt (Handynummer auf 
der Postkarte unbedingt angeben!) und können 
ihr Geschenk bei uns abholen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Alle angegebenen persönlichen 
Daten werden natürlich vertraulich behandelt. Die 
Geschenke sind vom Umtausch ausgeschlossen.

P-ler dürfen auch diesmal leider nicht teilnehmen 
– bleibt uns umso mehr Zeit, Euch die Daumen zu 
drücken! Wir wünschen viel Spaß beim Entdecken 
unserer netten Läden – seid lieb zueinander und 
trinkt zwischendurch immer mal einen Glühwein, 
das hilft gegen Vorweihnachts-P-anik!

Es ist wieder P-scherungszeit in Darmstadts netten Läden
TEXT: LISA MATTIS + CEM TEVETOǦLU | FOTOS: JAN EHLERS (MODEL: LISA MATTIS)
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01. Anziehend  
Großer, kuscheliger Wollschal in Rot-Pink-Schwarz-
Weiß, handgestrickt in Darmstadt by Kristalin.
An der Stadtkirche 21, Innenstadt  
www.kristalin-design.de

02. Atelier Aufschnitt
Ein Set Unterhosen des eigenen Labels „super-Du“ 
für sie (Größe 38) und ihn (Größe L), im Retro-Äp-
fel-und Birnen-Design. Plus ein „Gute Aussich-
ten“-Motiv-Aufsteller und zwei Text-Kleber von 
„blond17“. Also alles: made in Darmstadt.
Kaupstraße 42, Martinsviertel | www.atelier-aufschnitt.de

03. Buchhandlung Lesezeichen
Nachhaltigkeits-Päckchen: Eine Lunch-Box aus 
Bambus von Chic-Mic, ein veganes Notizbuch 
von Matabooks aus Graspapier und ein „Grüner 
Faden“-Jahresplaner 2019 von Smarticular.
Liebfrauenstraße 69, Martinsviertel  
www.lesezeichen-darmstadt.de
 

04. Büchergilde Buchhandlung am Markt
Voll miffy, ey! Miffys erstes Zählbuch + Miffys „Schlaf 
gut“-Buch + Miffy-Spardose + Miffy-Kinderrucksack.
Marktplatz 10, Innenstadt | www.buch-am-markt.com

05. Comic Cosmos
Ein unterhaltsam-anspruchsvolles Comic- und 
Graphic-Novel-Package: „Drei Sterne“ von Nils 
Oskamp, „Unschlagbar“ von Pascal Jousselin und 
„Spirou in Berlin“ von dem in Darmstadt aufge-
wachsenen Zeichner Flix.
Saalbaustraße 5, Innenstadt  
www.naamanscomiccosmos.com

06. DJ Chromo’s Musik als Hilfe
Drei fette CD-Boxen mit teilweise unveröffentlich-
ten Songs und ausführlichen Booklets von den 
Doors, Jefferson Airplane und Marvin Gaye.
Pallaswiesenstr. 21, Johannesviertel  
www.dj-chromo.de

Die 32 P-scherungs-Läden von A bis W – und ihre 32 schönen Geschenke:

01

02

03

04

05

06



07. Fahrrad Brunner
Ein zeitlos schöner, edler Fahrradsattel von Brooks 
aus cognac-farbenem Kernleder.
Mollerstraße 17, Martinsviertel  
www.fahrrad-brunner.com

08. Funktion Möbel
Ein Design-Klassiker: der Beistelltisch „DLM“ von 
Hay, in modischem Mint.
Friedensplatz 8, Innenstadt | www.funktionmoebel.de

09. Glückskind
Eltern-Glücklichmach-Paket: Buggy-Tasche „Pink 
Stars“ plus „Mum's Organizer“ von Lässig, zur 
Sicherheit: noch eine Smartphone-Hülle aus Filz 
und Papier-ähnlichem Tyvek von Paprcuts.
Orangerieallee 16, Bessungen  
www.glueckskind-darmstadt.de

10. Goldmarmor
Ein „Navy“-Sweater von Jil Sander, in Größe M,  
100 % Baumwolle.
Wilhelminenstr. 4, Innenstadt | www.goldmarmor-shop.de

11. Grüner Salon
Ein Wellnesspaket: Hamam-/Sauna-Handtuchset 
aus reiner Baumwolle, dazu eine „Savon de Mar-
seille“-Seife mit Opiumduft.
Robert-Schneider-Str. 20, Martinsviertel   
www.gruenersalon.de

12. Heckmann
Ein Paar dänische Hausschuhe aus grau-melier-
tem Filz und natürlicher Silk-Fit-Sohle von Glerups 
(Größe 40).
Schulstraße 5, Innenstadt | www.heckmannstore.eu
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13. Heimat Store
Ein quadratisches Leder-Portemonnaie von Sandq-
vist, Farbe: cognac-braun.
Marktplatz 9, Innenstadt | www.heimatstore.com

14. Hessisches Landesmuseum
Eine exklusive, 30-minütige Kuratorenführung 
durch die aktuelle, noch bis 27. Januar 2019 lau-
fende Ausstellung „Stages – Episoden des Lebens“ 
(enthalten: zwei Tickets dafür, inklusive Eintritt 
ins gesamte Museum und ein Booklet).
Friedensplatz 1, Innenstadt | www.hlmd.de

15. Hidden
Pink Power! Ein handgemachtes Brillenetui aus 
Leder von Papoutsi + ein paar Stulpenhandschuhe 
aus Cashmere Blend von Santacana.
An der Stadtkirche 6, Innenstadt | www.hiddenhome.de

16. Hifi Profis
Kabellos ohrenaufliegend, satt klingend: dieses 
weiß-goldene Paar Bluetooth-Kopfhörer „AR3BT 
Sonic Fuel“ von Audio Technica.
Grafenstraße 29, Innenstadt | www.hifi-profis-da.de

17. Klar
Ein Gutschein im Wert von 100 Euro (abgebildete 
Brille von Cutler And Gross nur exemplarisch ... das 
englische Edel-Label ist neu im Klar-Sortiment).
Schulstraße 4, Innenstadt | www.klar-augenoptik.de

18. Kleine Fluchten
„Wool with sex appeal“: modisch gestreiftes Tank-
top/Unterhemd „Stripe Waterfall“ aus kuscheliger 
Merino-Wolle von Icebreaker, Größe: S.
Magdalenenstraße 3, Martinsviertel  
www.kleinefluchtenoutdoor.de
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19. Lessik Vintage Markt
Hello 80s! Geschmackssicherer Vintage-Sweater 
von Adidas in Grün-Blau, unisex, Größe: L.
Wilhelm-Leuschner-Straße 1, Griesheim  
www.lessikvintagemarkt.jimdo.com

20. Ulli Lindemann
Ein Paar Perlmutt-Ohrringe von Gem Kingdom mit 
zarter Blumenintarsie, aus 925er Sterling Silber.
Müllerstraße 8, Martinsviertel | www.ulli-lindemann.de

21. Mimikie
„Wert- und Wundervolles für Kinder“-Paket: ein 
Monkey-Body von Loud + Proud (Größe 86/92), ein 
Turnbeutel von Sense Organics, beides nachhaltig und 
fair aus Bio-Baumwolle produziert, dazu ein „Twista-
nimo“-Holzspielzeug und ein Spielball von Djeco.
Schuknechtstraße 1, Martinsviertel  
www.mimikie.business.site

22. Museumsshop Künstlerkolonie (Mathildenhöhe)
Zwei Eintrittskarten, zwei Poster und zwei Katalo-
ge zur aktuellen Großherzog-Ernst-Ludwig-Aus-
stellung „Das Neue frisch zu wagen!‘‘ im Museum 
Künstlerkolonie.
Olbrichweg 13 a, Komponistenviertel  
www.mathildenhoehe.eu

23. Offizin Darmstadt
Ein Potpourri an Individüll-Produkten (Reisetage-
bücher, Notizbücher etc.).
Bessunger Straße 47, Bessungen   
www.offizindarmstadt.de

24. P2
Eine Armbanduhr von Kapten & Son, Modell 
„Campus“ in Silber, Armband aus Nylon in Navy- 
weiß (Armband wechsel- und austauschbar).
Hügelstraße 71 + im Luisencenter (1. OG), Innenstadt  
www.p2-darmstadt.de
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25. Schmuckmanufaktur Kneist
Geschmackvoll löffeln – mit diesen zwei handge-
schmiedeten Espresso-Löffeln aus 925er Sterling Silber.
Magdalenenstraße 29, Martinsviertel  
www.schmuckmanufaktur-kneist.de

26. Soulid
Eine superkuschelige, in Finnland handgestrickte 
Wollmütze von Myssy, Farbe: Weinrot, mit weißer 
Bommel, unisex, Größe: M.
Schulstraße 5, Innenstadt | www.soulid.de

27. Unverpackt
Statt Alu und Frischhaltefolie: Mit diesem großem 
Set der genialen Wildwax-Tücher könnt Ihr Le-
bensmittel nachhaltig und plastikfrei verpacken. 
Für den nächsten Einkauf: ein fair genähter Baum-
wollbeutel von Naturtasche.de.
Gutenbergstraße 5 b, Martinsviertel 
www.unverpacktdarmstadt.com

28. Vaude
Nachhaltig PVC-frei produzierte, schwarze Umhän-
getasche „Ayo S“ (fasst 7 Liter), aus „800 D Mega 
Tarpaulin“ (100 % Polyamid), mit verstellbarem 
Schultergurt und einem gepolsterten Tabletfach.
Im Carree 1, Innenstadt | www.vaude.de

29. Vinocentral
Drei Flaschen vom roten Lilien-Cuvée „Keeper 
2012“ (von Geils Sekt- & Weingut, Rheinhessen) 
in einer schmucken Lilien-Box.
Platz der Deutschen Einheit 21, am Hauptbahnhof  
www.vinocentral.de

30. Volls
Pimp Your Lederschuhe, -Jacke, -Portmonnee & 
-Sattel! Mit diesem hochwertigen Lederpflege-Set 
von Otter Wax.
Schulstraße 1, Innenstadt | www.volls.de
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31. Mr. Pepper's (by Whiskykoch)
Ein Gutschein für das Mr. Pepper’s Restaurant (by 
Whiskykoch) im Wert von 50 Euro plus 2 x Scotch 
Coffee.
Weinbergstraße 2, Bessungen  
www.whiskykoch.de

32. Woodberg
Organic & natural! Kombi aus hochwertigem 
Eucalyptus-Bergamotte-Duschgel von Be Well 
und einer Lemongrass-Bodylotion von L:A Bruket, 
beides für Jungs & Mädels.
Schulstraße 11, Innenstadt | www.woodberg.de

An:
P Stadtkulturmagazin
Schlossgartenplatz 13
64289 Darmstadt

Am besten direkt einwerfen!

Einsendeschluss:  
Fr, 21.12.2018, 15 Uhr

Straße, Hausnummer

Name Alter

PLZ	      	  Stadt

Telefonnummer (wichtig für die Gewinnbenachrichtigung)
Eure Daten werden natürlich vertraulich behandelt!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

Bitte hier Deinen absoluten Wunschgewinn eintragen

Mein P-scherungs-Favorit:
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beautiful-people.de
cellarius@beautiful-people.de

photography
lotte cellarius
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Fieser Nieselregen und Kälte machen sich breit. 
Bestes Gegenmittel? Ein Schal. Der wärmt und ist 
gleichzeitig ein bunter Farbtupfer in der tristen 
Jahreszeit. Aber er kann noch viel mehr. Dach-
ten sich auch Valerie Nungesser, Referentin für 
Spenden und soziales Engagement beim Elisa-
bethen-Hospiz Agaplesion in Darmstadt, Hospizlei-
terin Elisabeth Schummer-Schmalz sowie Brigitte 
Dietrich von Handarbeiten Dietrich in Eberstadt.

„Wir haben jährlich einen Spendenbedarf von 
150.000 Euro allein für die Deckung der Grund- und 
Regelversorgung, da die Krankenkassen die Hos-
pizkosten nicht vollständig übernehmen“, erklärt 
Valerie Nungesser. So entstand – inspiriert von 
einem großen deutschen Frauenmagazin – die Idee, 
mit dem Projekt „Nächstenlieblingsschal“ etwas 
Kuscheliges zu produzieren und durch den Verkauf 
gleichzeitig Spenden für das Hospiz zu sammeln. 
„Unsere Einrichtung steht für Nächstenliebe“, so 
Valerie weiter. Da war der Name für den Schal in 
einem Brainstorming mit Texterin Bettina Leh-
mann schnell gefunden. Brigitte Dietrich entwarf 
das Strickmuster für den vierfarbigen Schal aus 
hochwertiger Alpaka- und Merinowolle. Im Set sind 
vier Knäuel Wolle sowie eine Anleitung enthalten. 
Kostenpunkt: 35 Euro ohne, 45 Euro mit Strickna-
deln; jeweils 10 Euro davon werden gespendet. „Man 
muss schon etwas geübt sein, um den Schal fertig 
zu stellen. Die Wolle ist flauschig und für manche 
ist es anfangs etwas gewöhnungsbedürftig, mit 
so dicken Nadeln zu stricken“, erklärt Elisabeth 
Schummer-Schmalz. Strick-Neulinge können bei 
ihr einen Kurs belegen und lernen, wie man den 
Schal mit flinker Nadel in zwölf Stunden herunter 
strickt. „Aus den Wollresten sind schon Stulpen 
und Mützen entstanden“, ergänzt Valerie. Auch für 
zwei Kinderschals reichen die vier Knäuel Wolle. 
Allen spendenwilligen Strickmuffeln sei verraten: 
Es gibt die Schals in begrenzter Stückzahl – dank 
einiger unermüdlicher ehrenamtlicher Strickerin-
nen – auch im Elisabethen-Hospiz zu kaufen. Ein 
Schal, der hilft, wärmt, sich als Weihnachtspräsent 
eignet – und dabei Gutes tut. Tolles Teil!  ❉ 

Folge 48:  
Nächstenlieblingsschal  

TEXT: FRANZISKA NEUNER | FOTO: JAN EHLERS 

www.agaplesion-elisabethenstift.de   
www.dietrich-handarbeiten.de 



Nicht nur Politik-Jüngling Bijan Kaffenberger 
(SPD) hat die Sensation geschafft. Auch die Grü-
nen räumen in Darmstadt richtig ab. Die Wähler 
machen damit Darmstadt nun auch bei der Land-
tagswahl zur Grünen-Hochburg Hessens. Derweil 
mucken längst abgemeldete SPDler auf.

Am Abend des Wahlsonntags hatten die Grünen 
in Darmstadt allen Grund zu feiern. Sie sind nicht 
nur in beiden Wahlkreisen zum ersten Mal stärkste 
Kraft. Mit etwas mehr als 30 Prozent holen sie hier 
auch das beste Ergebnis in Hessen (nach Gemein-
den). Und ihre Kandidatin Hildegard Förster-Held-
mann gewinnt wie erwartet das Direktmandat. Auch 
das ein Novum: Zum ersten Mal bei einer hessischen 
Landtagswahl stauben die Grünen neben dem 
Darmstädter Norden auch noch vier weitere Wahl-
kreise in Frankfurt (2), Offenbach und Kassel ab. 
Landesweit holen sie ihr bislang bestes Ergebnis.

Das Nachsehen hatte nur Student Philip Krämer. 
Der 26-jährige Grüne hatte sich zuletzt ebenfalls 

Hoffnungen gemacht, den zweiten Darmstädter 
Wahlkreis zu erringen. Als seine Hauptgegne-
rin galt die ehemalige Kultusministerin Karin 
Wolff von der CDU. Und auch, wenn Krämer im 
Darmstädter Norden führt, zusammen mit den 
Landkreisgemeinden Roßdorf, Ober-Ramstadt, 
Mühltal und Modautal reicht es nur für den dritten 
Platz. Völlig überraschend gewinnt dort mit gutem 
Vorsprung Bijan Kaffenberger, der seit gerade mal 
zwei Jahren die SPD im Landkreisparlament vertritt 
(mehr über Bijan erfahrt Ihr im Artikel „Tics for 
Klicks“, im P-Magazin Ausgabe 93 vom April 2017).

Der 29 Jahre junge Kaffenberger markiert so nun 
mit Tim Huß (26), der im Darmstädter Norden an-
trat, einen recht erfolgreichen Generationenwechsel 
bei den hiesigen Sozialdemokraten. Auch wenn Huß 
seinen Wahlkreis gegen Förster-Heldmann nicht 
gewinnen konnte, kann er sich dennoch auf die 
Fahne schreiben, dass sich für ihn persönlich (Erst-
stimmen) rund 3.500 mehr Wähler entschieden 
haben als für die SPD-Landesliste (Zweitstimmen).

Die Vierte Säule
Folge 15: Doppel-Sensation in Darmstadt 
TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER | ILLUSTRATION: HANS-JÖRG BREHM + LISA ZEISSLER (PORTRÄT)
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SPD: Das Chaos nach der Wahl
Doch das scheint einigen eigentlich schon längst 
abgemeldeten SPD-Größen nicht zu reichen. 
Wenige Tage nach der Wahl schreitet die Arheilger 
SPD zum Frontalangriff auf ihre eigenen Leute. 
Der ehemalige SPD-Chef Hanno Benz, der nach 
der Kommunalwahlniederlage 2016 zurücktrat 
und Anfang 2018 in der Kampfkandidatur um die 
Landtagskandidatur gegen Tim Huß unterlag, tritt 
ordentlich nach. Via Facebook erklärt er öffentlich, 
es müsse weitere personelle Konsequenzen geben. 
Und: Michael Siebel dürfe nicht wieder für den 
Fraktionsvorsitz kandidieren.

Die Fraktion wählt Siebel kurz darauf unbeein-
druckt mit großer Mehrheit wieder. Kaffenbergers 
Erfolg bleibt unerwähnt, dafür beklagt Benz den 
Verlust des Darmstädter Nordens. Das „biologi-
sche Alter“ reiche nicht als Argument für den 
Austausch, schreibt er wohl mit Blick auf Huß und 
Kaffenberger. Auch greift Benz die Bundestagsab-
geordnete Brigitte Zypries an. Die war zwar nach 
der Wahl bereits vom Parteivorsitz zurückgetreten, 
doch ginge es ihr nur um „Selbstinszenierung“.

Kommissarischer Parteichef ist nun übrigens 
Benz' Widersacher Tim Huß. Er dürfte vermutlich 
im März auch ordentlich zum Darmstädter SPD-
Chef gewählt werden. ❉ 

Lokalpolitik-Kolumne im P
—
Sebastian Weissgerber hat bis 2009 für die 
Frankfurter Rundschau aus dem Darmstädter 
Stadtparlament berichtet. Im P schreibt er seit 
Februar 2017 als „Vierte Säule“ über die hiesige 
Politik.
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Endgültiges Wahlergebnis der  
Hessischen Landtagswahl 2018
—
CDU 27,0 % (40 Sitze im Landtag)
Grüne 19,8 % (29)
SPD 19,8 % (29)
AfD 13,1 % (19)
FDP 7,5 % (11)
Die Linke 6,3 % (9)
Freie Wähler 3 %
Tierschutzpartei 1 %
Sonstige 2,5 %

ANZEIGE
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Orleans-Luft schnuppern, und dabei kommen Jung 
wie Alt, Kenner wie Neugierige auf ihre Kosten: 
„Von Dixieland bis Avantgarde, zum Zugucken und 
zum Mitmachen ist alles dabei“, verrät Mit-Veran-
stalter Arndt Weidler vom Jazzinstitut. Ob Konzert, 
Theater, Schnupper-Swing-Tanz-Kurs oder Slam, 
hier wird jede Vorliebe bedient.

Zwischen traditionellem Jazz und künstlerischer 
Avantgarde
Ob Jürgen Wuchners Kontrabassquintett, Jon Sass 
& Wolfgang Puschnig aus Österreich, Johnnys Jazz 
Project aus Darmstadt oder das Großensemble 
Andromeda Mega Express Orchestra aus Berlin, ob 
das Tiefenrausch Klangkombinat oder das Bossa 
Nova Duo Helene Böhme & Franciel Monteiro, das 
Juliana Blumenschein Quintett oder Pianist Matth-

Die Darmstädter Jazz-Szene ist wirklich nicht 
von schlechten Eltern. Das gilt nicht nur für 
besagte Eltern-Generation, wie uns auch dieses 
Jahr wieder das Dazz Festival beweisen wird: 
Denn neben klassischen Jazz-Konzerten stehen 
genreübergreifende Veranstaltungen wie ein 
Jazz Slam, eine Klanginstallation für Kinder oder 
Konzerte junger, innovativer Jazzer auf dem Pro-
gramm. Zum dritten Mal laden das Jazzinstitut 
Darmstadt, das Kulturzentrum Bessunger Kna-
benschule und die Centralstation in Kooperation 
mit diesmal insgesamt 13 Spielorten zum Jazz 
Winter Darmstadt ein und haben dafür namhafte 
Künstler in unsere Stadt locken können.

Vom 11. bis 20. Januar 2019 dürfen wir bei 21 
abwechslungsreichen Veranstaltungen New-

Der Jazz Winter Darmstadt vom 11. bis 20. Januar 2019 schillert
TEXT: LISA MATTIS | FOTOS: GIANMARCO BRESADOLA + FOTOSALLY + GREG HOLM + SASS PUSCHNIG

Dazz swingt!



Mittwoch, 16. Januar
Jazz Slam Darmstadt

Donnerstag, 17. Januar
Tiefenrausch Klangkombinat
& Guests

Freitag, 18. Januar
AndromedaMegaExpressOrchestra

Freitag, 18. Januar
Johnnys Jazz Project

Freitag, 18. Januar
Jon Sass &Wolfgang Puschnig

Samstag, 19. Januar
WuWei Theater Frankfurt
Der Jazzdirigent

Samstag, 19. Januar
Mr. Jelly‘s Jam Band

Samstag, 19. Januar
Inside out

Samstag, 19. Januar
Kontrabassquintett

Sonntag, 20. Januar
theater 3 hasen oben
painting songs

Sonntag, 20. Januar
Abschlusskonzert:
AehamAhmad&EdgarKnechtTrio

11. Januar bis 8. März
Ausstellung: Reflex
Leander Lenz - Fotografien

Freitag, 11. Januar
JazzTalk 128: EvaKlesseQuartett

Samstag, 12. Januar
Juliana Blumenschein Quintett

Samstag, 12. Januar
Felix Kubin + Gelbart

Sonntag, 13. Januar
Andreas Schaerer
&ANovel of Anomaly

Montag, 14. Januar
The Bossa Nova Duo
HeleneBöhme&FrancielMonteiro

Dienstag, 15. Januar
JanSeghers:
Was aber ist die Liebe?

Dienstag, 15. Januar
Swingtanz Partymit
Schnupperkurs&JazzHistoryTalk

Dienstag, 15. Januar
Film: It Must Schwing!
The Blue Note Story

Mittwoch, 16. Januar
Matthias Vogt +2

11. -20. Januar 2019

daz႙
JAZZ
WINTER
DARMSTADT

EINE STADT. EIN FESTIVAL.VIELE SOUNDS.

EineKooperationvonKulturfreundeCentralstation, JazzinstitutDarmstadt,
vinocentral, HoffArt Theater, Bessunger Knabenschule, Balboa Heiner,
Literaturhaus Darmstadt, Adelung33, OetingerVilla, programmkinorex,
Jazzclub Darmstadt, Agora,Förderverein Jazz &Westside Theatre.

Weitere Informationen unter: www.dazz-festival.deP | 39

ias Vogt in Begleitung der Mainzer Nachwuchsta-
lente Franzi Aller (Bass) und Steve Nanda (Schlag-
zeug): Das Line-up des Jazz Winter Darmstadt 
bietet eine immense Bandbreite sowohl in Sachen 
Popularität als auch in Sachen Erfahrung.

Auch Literaturliebhaber und Fotografiefans kön-
nen Ohren und Augen mit Jazz verwöhnen lassen: 
Als Festivaleröffnung dient die Vernissage der 
Ausstellung des Darmstädter Fotografen Leander 
Lenz in der Galerie des Jazzinstituts, anschließend 
geht es im Gewölbekeller beim Eröffnungskonzert 
des Eva Klesse Quartetts rund. Jan Seghers fragt 
am Festivaldienstag im Literaturhaus Darmstadt: 
„Was aber ist die Liebe?“. Im Verlauf der Woche 
finden dann an jedem Tag Veranstaltungen statt: 
Mal wird es elektronisch mit Felix Kubin in der 
Oetinger Villa, mal beträgt das Durchschnittsalter 
der Bandmitglieder 80 Jahre wie bei Mr. Jelly’s Jam 
Band im Achteckigen Haus – und mal stehen die 
Kids im Vordergrund, wie bei der Klangperformance 
„painting songs“ des renommierten Kinderthea
ters „3 hasen“ im Saal der Centralstation. Für 
einen gelungenen Abschluss der Woche sorgt am 
zweiten Festivalsonntag das Aeham Ahmad & 
Edgar Knecht Trio in der Knabenschule.

Auch jazz-untypische Orte werden bespielt
Nicht nur die üblichen Verdächtigen laden beim 
Dazz Festival zum Jazz-Genuss: Neu hinzugekom-
men sind als Gastgeber dieses Jahr das Wohn-
projekt Agora bewegt e. V. am Ostbahnhof, die 
Ateliergemeinschaft Adelung 33, das West Side 
Theatre in Eberstadt sowie die Goldene Krone, die 
am Festivaldienstag zur Wirkstätte des Swing-
Jazz-Clubs Balboa Heiner wird: Neben einem Jazz 
History Talk gibt es hier an diesem Abend einen 
Schnuppertanzkurs und eine Swingtanzparty!

Egal wo und zu welchem Event: Das Dazz Festival 
wird erfolgreich gegen den sonst so durch Kul-
tur-Kahlheit getriggerten Januar-Blues anmusi
zieren. Vielleicht werden dieses Jahr die 2.500 
Besucher vom Vorjahr sogar noch übertroffen? Der 
Vorverkauf läuft, Tickets könnt Ihr direkt bei den 
jeweiligen Veranstaltern oder online kaufen. Wer 
besonders viel Sitzfleisch beweisen möchte, der 
sollte sich ein symbolisches (und übertragbares) 
„Mein Platz beim Dazz“-Sitzkissen für 200 Euro 
sichern, welches einen Sitzplatz bei jeder der 21 
Veranstaltungen garantiert.

www.dazz-festival.de ❉
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Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten
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Der Skatepark an der Stadtmauer soll weichen. 
Der Magistrat der Stadt Darmstadt hat beschlos-
sen, das knapp 7.500 Quadratmeter große Gelände 
samt angrenzendem Spielplatz dem Neubau für 
die Heinrich-Hoffmann-Schule zuzusprechen. 
Damit hätte die jetzt in maroder Bausubstanz 
untergebrachte Grundschule endlich wieder eine 
Perspektive. Und die Skater? Seit 1995 betreibt 
der 1. Darmstädter Skate- und BMX-Verein die 
Anlage – und ist einer Ersatzlösung prinzipi-
ell aufgeschlossen. Nach ersten Gesprächen 
mit Oberbürgermeister Jochen Partsch und den 
zuständigen Stadtplanern sei das alte Rollhockey-
feld der TSG nahe der Felsinghalle am Woog eine 
Option. Eine Lösung, die Michael Gerold, Vorsit-
zender des Vereins, begrüßen würde. Vor allem, 
wenn sogar die Nutzung der angrenzenden Halle 
möglich wäre. „Dann könnten wir unser Angebot 
sogar ausweiten“, so Gerold. Zentrale Bedingung 
bei der Suche nach Ersatzflächen sei jedoch, dass 
die Aktivitäten und Autonomie des Vereins durch 
ein neues Gelände nicht eingeschränkt werden. 

Dazu gehöre auch, dass Gerold von den politischen 
Entscheidungsträgern eine rechtliche Absicherung 
gegenüber möglichen Lärmbeschwerden fordert.

Knapp zwei Jahre nach Veröffentlichung ihres Al-
bums „Nie Wieder Stumm“ melden sich Wortblind 
jetzt mit neuem Material wieder. „Wunderbare 
Welt“ heißt die frische, digital erhältliche EP der 
pop-affinen Crossover-Truppe. Vom knackigen 
Sound der neuen Songs könnt Ihr Euch im Musik
video zum Release überzeugen: In düsterer Lager-
hallen-Kulisse spielt die Band das Titelstück mit 
gesellschaftspolitischer Message.  
www.facebook.com/wortblind

Besonders schön in Szene gesetzt wurden auch 
Electric Horseman. Nachdem die Psychedelic-
Folk-Rocker im Spätsommer mit einer ziemlich 
coolen EP debütierten, veröffentlichten die Five 
Finger Sessions (siehe Artikel im November-P 
2018) jetzt Videos mit Aufnahmen der Band. 
In der sommerlichen Datterich Klause spielten 

RECHERCHE + TEXT: MATIN NAWABI  
RECHERCHE + TEXT: MATIN NAWABI | FOTO: GUIDO SCHIEK(SKATEPARK) + FÖRDERVEREIN LIBERALE SYNAGOGE



1864 in Darmstadt als Nachkommin des groß-
herzoglichen Paares Ludiwg IV. und Alice von 
Hessen Darmstadt und Enkelin von Queen Victoria 
geboren, zählt Großfürstin Elisabeth nicht zuletzt 
aufgrund ihrer späteren Heirat in die kaiserliche 
Familie Russlands zu den historisch prägendsten 
Töchtern unserer Stadt. Anlässlich ihres Geburts-
tages am 01. November weihte Oberbürgermeister 
Jochen Partsch gemeinsam mit dem Botschafter 
der Russischen Föderation in Deutschland, Sergej 
Netschaew, eine Gedenktafel am ehemaligen 
Prinz-Carl-Palais, dem Geburtshaus Elisabeths, ein. 
www.darmstadt.de

Darmstadts Mondo-Beat-Methusaleme veröffent-
lichen im Dezember ihr neues Album: Die Vinyl-LP 
aus dem Hause The Dass Sägebett mit dem 
lautmalerischen Titel „Heute wird sie nicht mehr 
da sein“ ist auf nur 100 Exemplare limitiert und 
erscheint über das bandeigene Label Declaration 
of Santo. Zu hören sind acht mäandernde, mal wirr, 
mal knackig treibende Improvisationen mit Texten 
von Hardy Zech. Erhältlich ist das Ganze im Plat-
tenladen Musik als Hilfe in der Pallaswiesenstraße.

„Zukunft braucht Erinnerung“: Der Förderverein 
Liberale Synagoge sammelt weiter Spenden 
aus der Bürgerschaft für sein aktuelles Projekt 
„Darmstadt braucht eine Rabbi-Bruno-Italie-
ner-Straße und -Gedenktafel“: Der Förderverein 
möchte auf diese Weise den legendären, heute 
aber vergessenen Rabbiner und Thora-Gelehrten 
der Weimarer Republik, Dr. Bruno Italiener (1881-
1956) ehren. „Rabbi Bruno Italiener war die zweite 
Lichtgestalt des liberalen Darmstädter Reform-Ju-
dentums. Er hat hier eine 20-jährige Ära geprägt 
– vom späten Kaiserreich bis kurz vor Ende der 
Weimarer Republik – und fiel nach 1945 in unserer 
Stadt der kollektiven Geschichtsvergessenheit 
anheim“, erklärt Martin Frenzel, Gründer und 
Vorsitzender des Fördervereins.  
www.liberale-synagoge-darmstadt.de
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die Musiker zwei Stücke ihrer Platte „Arrival“ 
live ein, während das Five-Finger-Team für eine 
stimmungsvolle Kameraführung sorgte. Frischer 
Retro-Rock, der Spaß macht und gut aussieht!  
www.electrichorseman.band + www.fivefingersessions.de

Dass ohne knackige Videos heute nix mehr geht, 
wissen auch Rivers. Dass man sich als Band Sporen 
aber nicht allein mit Schnitten und Studioaufnah-
men verdienen kann, auch. Zu Beginn des Jahres 
zeigte das Quartett mit einer Single erste Lebens-
zeichen, den Sommer über wurden fleißig viele, viele 
Konzerte gespielt – und gefilmt. Ein Zusammen-
schnitt aus den Liveaufnahmen wurde jetzt dem 
Song „Something Else“ auf den Leib geschneidert. 
Wer auf Rock, Pop, kleine Hymnen, Placebo und The 
Subways steht, sollte mal reinschauen.  
www.wearerivers.de

Impact – so der Titel des neuen, von der Hoch-
schule Darmstadt frisch aus der Taufe gehobe-
nen Magazins für angewandte Wissenschaft und 
Kunst. Idee des Online-Angebots: Die vielen von der 
Hochschule initiierten Projekte mit ihrer Wirkung 
auf Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft sichtbar 
zu machen. Mit journalistisch sorgfältig aufberei-
teten Themen bricht das multi- und crossmedial 
angelegte Magazin aus dem akademischen Kontext 
aus und präsentiert spannende Reportagen, Inter-
views, Fotos, Bildergalerien und kurze Filmforma-
te. Berichtet wird zum Start beispielsweise über 
Designinnovationen für Ballett-Schuhe, ein Projekt 
der Hochschule zur Filterung von Mikroplastik aus 
dem Abwasser oder einen „Insektenscanner“.

Autorin und P-Schreiberin Antje Herden wurde 
mit dem Peter-Härtling-Preis ausgezeichnet. Die 
vor allem für ihre Kinderbücher bekannte Darm-
städterin landete bei der Jury mit ihrem Manu-
skript „Keine halben Sachen mehr“ einen Volltref-
fer. „Meisterhaft und äußerst glaubwürdig“ erzähle 
Herden die Geschichte des fünfzehnjährigen Robin 
zwischen Schule, Freunden und Selbstfindung, 
so die Begründung. Der Preis ist mit 3.000 Euro 
dotiert, zusätzlich veröffentlicht der Verlag Beltz & 
Gelberg das Manuskript.  
www.facebook.com/Antje.Herden.Autorin

Das Hessische Landesmuseum hat einen neuen 
Direktor. Nachdem zu Beginn des Jahres Dr. Theo 
Jülich verstorben war, wurde jetzt mit Dr. Martin 
Faass ein Nachfolger gefunden. Zuvor lenkte Faass 
führend die Geschäfte der international renom-
mierten Liebermann-Villa in Berlin. www.hlmd.de



Wenn der Baum nadelt und vielleicht sogar der 
Schnee rieselt, ist endlich Zeit, den Stapel unge-
lesener Bücher abzubauen. Dazwischen lohnt es 
sich aber, das Haus zu verlassen: 

Samstag, 01. Dezember
Was sich noch zu lesen lohnt, erfahren wir ab 18 
Uhr in der Büchergilde Buchhandlung am Markt, 
wenn uns unter dem Motto „Unsere Lieblinge des 
Jahres“ Schauspieler Harald Schneider ausge-
wählte Textstellen vorstellt.

Kim Cathrin aus Bochum, Jay Nightwind aus Es-
sen, aber auch die hessischen Regional-Matadoren 
Katharina Marosz und Holger Rohlfs wettstreiten 
beim 55. Krone-Slam ab 20 Uhr in der Goldenen 
Krone um den letzten Königstitel des Jahres.

Sonntag, 02. Dezember
Wer unter „Morbus Kitahara“ leidet, muss mit ei-
nem eingeschränkten Gesichtsfeld leben. So auch 
die überlebenden Kriegsopfer und -täter in der 
1995 erschienen Alternativgeschichte von Chris-
toph Ransmayr, die zu ihrer erneuten Lektüre ab 
17 Uhr die Stadtkirche einlädt.

Montag, 03. Dezember
Über „Capriolen. Die Männerfreundschaften des 
letzten hessischen Großherzogs Ernst Ludwig“ 
veröffentlichte Barbara Hauck vor einem Jahr ein 
so fundiert recherchiertes wie auch umstrittenes 
Buch. Ab 18 Uhr stellt die Darmstädter Autorin im 
Literaturhaus ihre Thesen vor. 

Mittwoch, 05. Dezember
„Der Verleger und seine Autoren“ stehen ab 19.30 
Uhr im Fokus der Textwerkstatt im Literaturhaus. 
Im Gespräch mit Kurt Drawert stellt Andreas 
Heidtmann seinen Verlag Poetenladen vor, aus 
seinem jüngsten Lyrikband „Picknick“ liest zudem 
Hausautor Jürgen Nendza.

Donnerstag, 06. Dezember
„Methodisch korrektes Biertrinken“ lehrt Physiker 
und Science-Slam-Meister Reinhard Remfort in 
seinem neuen Sach- und Lachbuch und ab 19.30 
Uhr im Künstlerkeller im Schloss.

Freitag, 07. Dezember
Einen kriminell passenden Tatort haben die Veran-
stalter des Syndikats für ihren Krimitag ab 19 Uhr 
im Polizeipräsidium Südhessen gefunden. 

Sonntag, 09. Dezember
Über „Das Fest der Liebe – Neue Weihnachts-
geschichten“ aus dem von Susanne Gretter 
herausgegebenen Sammelband liest die Darm-
städter Journalistin Jutta Schütz ab 16 Uhr im 
Literaturhaus.

Biertrinker und  
andere Lieblinge

Das literarische Darmstadt im Dezember 2018 + Januar 2019 
TEXT: STEFFEN FALK
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Aus Charles Dickens' „Eine Weihnachtsgeschich-
te“ lesen ab 17 Uhr in der Stadtkirche Andrea 
Sawatzki und Christian Berkel.

Freitag, 14. Dezember
Für die Dichterschlacht vernachlässigen unter 
anderem Julia Szymik aus Marburg, Paul Bokowski 
aus Berlin und Daniel Wagner aus Heidelberg ihre 
heimischen Kalendertürchen und präsentieren 
ab 20 Uhr in der Centralstation ihre festlichsten 
Poetry-Texte.

Sonntag, 16. Dezember
Vor zehn Jahren erhielt die in Seeheim aufge-
wachsene Schriftstellerin Barbara Maria Kloos 
den Christine-Lavant-Preis. Ab 11 Uhr stellt die 
Lyrikerin im Literarischen Wohnzimmer des Kra-
nichsteiner Literaturverlags Leben und Werk der 
österreichischen Dichterin Christine Lavant vor.

Samstag, 05. Januar
Aus Nah und Fern reisen auch im neuen Jahr wie-
der Poeten und Slammerinnen zum Krone-Slam, 
um ab 20 Uhr unter der Moderation von Jule Weber 
und Finn Holitzka in der Goldenen Krone Herzen 
und Kronkorken zu sammeln.

Mittwoch, 09. Januar
Spoken-Word-Künstler von morgen präsentiert 
Egon Alter ab 20 Uhr im Kommunalen Kino  
Weiterstadt beim 31. Poetry Slam.
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Dienstag, 15. Januar
„Was aber ist die Liebe?“ fragte sich Jan Seghers 
und wurde bei Francois Villon, Heinrich Heine, 
Gustave Flaubert und anderen Vorgängern fündig, 
deren Texte der Frankfurter Schriftsteller ab 19 Uhr 
unter der musikalischen Begleitung von Adrian 
Wille und Atilla Korap im Literaturhaus rezitiert.

Mittwoch, 16. Januar
Mit Leticia Wahl, Dominique Macri und Dalibor Mar-
kovic treten beim ersten Darmstädter Jazz Poetry 
Slam drei der besten hessischen Poetry-Slam-Stars 
auf die Bühne der Centralstation, um ab 20 Uhr ihre 
Texte zu den improvisierten Sounds und Harmonien 
der lokalen Jazz-Hoffnung Triorität zu performen.

Samstag, 19. Januar
Auf gleicher Höhe und nur selten im Abseits prä-
sentieren die beiden 11Freunde-Redakteure Philipp 
Köster und Jens Kirchneck ihre spielfeldrandigsten 
Kolumnen ab 19.30 Uhr in der Centralstation.

Sonntag, 27. Januar
In über fünf Jahrzehnten hinterließ die 2011 
verstorbene Christa Wolf, eine der bedeutends-
ten Schriftstellerpersönlichkeiten der DDR und 
international geschätzt, der Nachwelt nicht nur für 
Deutsch-LK-Klausuren relevante Prosa. Was auch 
unter geeintem Himmel empfehlenswert bleibt, 
erklärt die Kabarettistin Evelyn Wendler ab 11 Uhr 
im Literarischen Wohnzimmer des Kranichstei-
ner Literaturverlags. 
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Reminiszenzen  
und Raumzeichen  

Unsere Kunst-Highlights im Dezember 2018 + Januar 2019 
AUSWAHL + TEXTE: ANJA TRIESCHMANN | ABBILDUNGEN: INTEF (1) + EMILIA NEUMANN (2) + LEO GREWENIG (3)  

+ STEFAN MAYER-TWIEHAUS (4) + GALERIE NETUSCHIL (5) + WOLFGANG FUHRMANNEK/HLMD  (6) 

 Rückblick nach vorn
65 Jahre lang reflektiert und präsentiert das Institut 
für Neue Technische Form schon Alltagsgegen-
stände, die durch markantes Design öffentlich 
Beachtung verdienen. Seit 1952 öffnet das Intef 
Besuchern die Augen für Industriedesign und seine 
Schöpfer – erzählt Geschichten, erinnert Geschich-
te. In der Jubiläumsschau „65+“ wird opulent zu-
rückgeblickt auf 250 Ausstellungen. Die Highlights 
aus jedem Jahr kulminieren zu einer Reminiszenz, 
in der liebevolle Wertschätzung und differenzierte 
Fachkenntnis eine Verbindung eingehen.   
—
bis 17.03.2019 
Institut für Neue Technische Form (Intef),  
Friedensplatz 11  
www.institut-fuer-neue-technische-form.de

	 Sax trifft Tanz 
Ein schwebender Raum aus elastischen Fäden, 
zwei Tänzerinnen, die diesen Käfig aus Linien 
in Schwung versetzen und ein Saxofon, das die 
Bewegung leitet, auf sie antwortet, ihr vielleicht 
sogar widersteht. „Inside out“ nennt Stefan Mayer-
Twiehaus die Performance, die in der von ihm 
entwickelten Rauminstallation „Semiotik Labor 01“  
am Samstag, 19. Januar 2019, um 20 Uhr statt-
finden wird. Sie ist Zeichnung, die zu Raum und 
Bewegung mutiert; Klang, der sich visuell trans-
formiert – hier tritt Kunst aus ihren Gattungs-
grenzen und spricht alle Sinne an.  
—
am 19.01.2019 
Atelier Adelung 33, Adelungstraße 33
Eintritt: 15 € 

	 Irritation mal zwei
Wenn Satellitenschüsseln mit farbschlierigem 
Gips ausgegossen werden und Wände schmücken, 
führen sie die Fantasie spazieren. Man versucht 
schlau aus ihnen zu werden, die Zeichen zu lesen, 
Bezüge zu finden. Kunst darf, will irritieren. Emilia 
Neumann, die Schöpferin der Beton- und Gips-
Objekte in der Ausstellung „Raumzeichen“, schafft 
Blickwechsel durch Ent-Funktionalisierung. Werner 
Neuwirth buchstabiert Selbige auf Papier, Lein-
wand, Holz mit spielerisch meditierten Linien und 
Kreisen, mit ironischer Brechung und Farbwitz.
—
bis 04.01.2019
Räume der Bauverein AG, Siemensstraße 20
Mo bis Do 7.30 bis 17 Uhr, Fr 7.30 bis 12.30 Uhr 

	 Tiere aus Tinte 
Kinder lieben es: Farbe oder Tinte auf saugfähiges 
Papier träufeln, sie beim Ausbreiten beobachten 
und dann raten, was das sein könnte. Leo Grewe-
nig (1898-1991), einst in Bensheim beheimate-
ter Maler, hat solcherlei Klecks-Experimente in 
den 50er und 60er Jahren zum Grundton seines 
künstlerischen Schaffens erhoben. Die daraus 
entstandenen Gebilde ähneln Tieren – Schnecken, 
Spinnen, Schwämmen. In einer eigenen Ausstel
lung werden Grewenigs Tuschzeichnungen kom
biniert mit naturkundlichen Funden: bizarren 
Schwämmen und Insekten. 
—
bis 17.02.2019
Hessisches Landesmuseum Darmstadt,  
Friedensplatz 1
www.hlmd.de

2
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	 Maß nach Gesetz 
Seit dem 17. Jahrhundert sammelten die Land-
grafen von Hessen-Darmstadt Objekte aus den 
Bereichen Ingenieurwesen, Optik und Naturkun-
de – oft Reisemitbringsel, als Erbschaft erhalten 
oder angekauft. Mit der Präsentation „200 Jahre 
Metrisches System in Hessen“ wird der Ausstel-
lungszyklus „Instrumente aus dem Physikali-
schen Kabinett im Hessischen Landesmuseum 
Darmstadt“ fortgesetzt. Die Schau nimmt Bezug 
auf ein 1818 in Kraft getretenes Gesetz, mit dem 
die Einführung eines neuen Maß- und Gewicht
systems verordnet wurde.   
—
bis 17.02.2019
Hessisches Landesmuseum Darmstadt,  
Friedensplatz 1 (Untergeschoss)
www.hlmd.de 

6

	 Auf weitere 40
Was die Galerie Netuschil „die ersten 40 Jahre“  
an Kunst aller Gattungen und Materialien vertre-
ten hat, darüber gibt die neue Ausstellung der Ga-
lerie im „Baumhaus“ Auskunft: Dafür greift Claus 
Netuschil in seine Schatzkammer und präsentiert 
das aus seiner Sicht Beste aus den Werken von 
rund 600 Künstlern, die er seit 1976 vertreten und 
gezeigt hat. Die Spanne reicht bis in die Spätro-
mantik zurück, greift in die Zeit des Expressionis-
mus hinüber, lässt auch Neue Sachlichkeit und 
Abstraktion nicht aus und landet schließlich bei 
den Zeitgenossen. 
—
bis 19.01.2019 
Galerie Netuschil, Schleiermacherstraße 8 
www.galerie-netuschil.net 

5

Weitere Ausstellungen im Dezember 2018 +  
Januar 2019 unter: www.p-stadtkultur.de/kunst

5

6



Das Kunstforum der TU Darmstadt
und das Museum Jagdschloss Kranichstein

präsentieren

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

HESSISCHE KULTURSTIFTUNG

KULTURREGION FRANKFURTRHEINMAIN

STIFTUNG FLUGHAFEN FRANKFURT/MAIN

CARLO UND KARIN GIERSCH STIFTUNG

FREUNDE DER TU DARMSTADT

04.11.2018
—

24.02.2019
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Faustische  
Diktatorengattinnen 

Unsere Theater-Tipps im Dezember 2018 + Januar 2019 
	  

TEXT: THOMAS LENZ | FOTO: THEATER MOLLER HAUS

Was für ein explosives Setting bei „Ich bin wie 
ihr, ich liebe Äpfel“: Drei vornehme Damen aus 
drei Nationen sprechen auf einer Pressekonferenz 
über die Verfilmung ihres Lebens – samt einer 
Dolmetscherin. Aber es handelt sich nicht um 
drei Lieschen Müllers, sondern um die Frauen 
dreier Diktatoren, die so einiges an Blut am 
Stecken haben. Ich darf vorstellen: Frau Imelda, 
Frau Leila und Frau Margot. Das zunächst sanfte 
Nachbarschafts-Kaffeepläuschchen über Partys 
bei Stalin, Handküsse von Mao und schusssi-
chere BHs wirkt harmlos. Aber da gibt es noch 
die eigenen Verstrickungen in die Monstrositä-
ten der Männer. Was kann Frau Margot schon 
dafür, wenn manche so blöd sind und über die 
Mauer klettern? Doch irgendwann spielen sie 
die Schandtaten nicht mehr herunter, sondern 
versuchen sich gegenseitig damit zu überbieten. 
Theresia Walsers zeitgenössisches Stück ist ein 
elegantes Diktatoren-Quartett auf der Bühne.

Mit Giuseppe Verdi ist es ein bisschen wie mit 

Woody Allen. Jeweils eine schöne, satte Portion 
Kitsch und Klischee – aber wer mit beiden 
geschickt zu spielen weiß, geht ihnen nicht in 
Gänze auf den Leim. Verdis Oper „Ein Masken-
ball“ spielt im Boston des 17. Jahrhunderts und 
hat alles, was es braucht: eine verratene Freund-
schaft, eine heimliche Liebe und eine Prophezei-
ung. Gustavo ist die Hauptfigur und liebt die Frau 
seines besten Freundes. Eine Wahrsagerin sagt 
ihm bereits im ersten Akt den Tod voraus. Soll er 
sich dem drohenden Konflikt und seinem Schick-
sal brav ergeben? Gustavo macht’s wie Helmut 
Dietls Monaco Franze: A bissel was geht immer! 
Im Maskenball, dem großen Finale, zeigt sich, für 
welchen Weg sich Gustavo entscheidet und wann 
die Masken fallen.  
—
„Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel“ Premiere am Fr, 07.12., 
um 20 Uhr in den Kammerspielen
„Ein Maskenball“ Premiere am Sa, 08.12., um 19.30 
Uhr im Großen Haus 
www.staatstheater-darmstadt.de 

1 	 Maskenball mit Handküssen von Mao im Staatstheater

3
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Ob auch Darmstadt bald ein eigenes Heimatmi-
nisterium bekommt? Wohl kaum. Trotzdem spal-
tet der Begriff Heimat die Gemüter wie kaum ein 
zweiter. Heimat klingt angenehm, geborgen, un-
veränderbar, beengend und ein bisschen wie von 
vorgestern. Der Begriff scheint in sich ambivalent 
und so unscharf, dass er nicht auf einen Nenner 
zu bringen ist. Irgendwie ist er an Orte gebunden, 
aber auch an Lebensstile und utopische Vorstel-
lungen vom Platz, an dem man zu Hause sein 
könnte. Das Theaterlabor lädt in „Labor_Heimat“ 
zum theatralischen Streit im öffentlichen Raum 
ein. Schauspieler und Zuschauer machen sich 
auf die Suche nach einer Utopie, mitten im grauen 
Beton der Unterführung an der Schulstraße.
— 
„Labor_Heimat“ Do, 20.12. + Fr, 21.12., jeweils um 
20 Uhr am Kapellplatz, Unterführung zur Schulstraße, 
Eingang am Einhorn-Brunnen
www.theaterlabor-inc.com 

4  Utopische Heimatsuche 
mit dem Theaterlabor

Das Theater Profisorium zeigt „Midnight Dinner“ 
nach Neil Simons „Eine Leiche zum Dessert“. 
Allister Grey ist Milliardär und hat zum Dinner im 
Herrenhaus geladen. Die Gäste sind fünf große 
Krimiautoren und bekommen zum Hauptgang kein 
Entrecôte, sondern einen Mord serviert. Wer von 
ihnen das Verbrechen löst, dem ist ewiger Ruhm 
zugesichert. Neben der Aufklärung sollten die 
Gäste aber nicht vergessen, selbst heil das Haus  
zu verlassen.

Technologie kann Menschen zugrunde richten und 
Menschen heilen, so geht die Dialektik des Fort-
schritts in Kurzfassung. Jede Zeit hat ihren eigenen 
Faust und die Urformel von Goethes Tragödie 
greift noch immer. Welche Fragen und Antworten 
der Faust uns heute noch stellt und gibt, lotet das 
Theaterlabor in „Trieb Werk Faust“ aus.
—
„Midnight Dinner nach Neil Simons 'Eine Leiche zum 
Dessert'“ Sa, 01.12. + So, 02.12., jeweils um 20 Uhr
„Trieb Werk Faust“ Premiere am Fr, 11.01., um 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
www.theatermollerhaus.de 

3 	 Im Pakt mit Tod und Teufel 
im Theater Moller Haus

Man weiß nie, was an so einem Abend rauskommt. 
Aber genau das macht Improtheater so spannend!
Praktischerweise kann man sich bei dieser Im-
proveranstaltung im Hoff-Art Theater sogar die 
Seite aussuchen: auf die Bühne als Schauspieler 
oder vor die Bühne als Zuschauer. Dabei sind alte 
Improhasen und solche, die erste Bühnenerfah-
rung suchen oder Neulinge, die noch nicht das 
passende Format zum Einstieg gefunden haben. 
Jede Improvorstellung ist auf jeden Fall einzigartig 
und wird so nie mehr zu sehen sein. Schon halbe 
Musicals, Sketche oder kleine Tragödien konnte 
man bestaunen. Sogar das Publikum bekommt 
meistens eine tragende Rolle: Es gibt Spielorte und 
Themen vor, um den Künstlerinnen und Künstlern 
einen passenden Aktionsrahmen zu basteln.
—
„Alles auf Anfang – Impro-Newcomertage 2018“  
am So, 02.12., um 19.30 Uhr
Hoff-Art Theater, Lauteschlägerstraße 28a
www.hoffart-theater.de 

2 	 Jeder darf mal ran im 
Hoff-Art

Dass Kunst ab und an über Handwerk geht, 
beweist die schräge Diva Florence Foster Jenkins. 
Im Gesang eher so mittel, aber in der Performance 
eine Bombe! Schrill und inbrünstig schmettert 
sie ihre Gesangseinlagen. „Souvenir“ ist die Broad
wayfassung der Geschichte von Foster Jenkins, 
die rührend naiv an sich glaubt und siegt.

Sein eigener Sinnspruch bringt Tucholsky gut auf 
den Punkt: „Lieber einen Anzug nach Maß als 
eine Gesinnung von der Stange.“ Der Pazifist und 
Dandy war ein überschäumender, blitzgeschei-
ter Beobachter und Kommentator seiner Zeit. In 
„Mensch, Kurt!“ von Marijke Jährling kommt eine 
große Tucholsky-Revue mit Songs, Parodien und 
Kabarett von und über Tucholsky auf die Bretter.
—
„Souvenir“ Sa, 08.12, um 20 Uhr + weitere Dezember-
Termine sowie Sa, 12.01., um 20 Uhr 
„Mensch, Kurt! Die Tucholsky Revue“ So, 02.12.,  
um 18 Uhr + Do, 13.12., um 20 Uhr + So, 13.01. +  
So, 27.01., jeweils um 18 Uhr
West Side Theatre, Industriestraße 5, Eberstadt
www.westsidetheatre.de 

5 	 Diva und Dandy im neuen 
West Side Theatre
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